40, Jahrgang. 


Danziger 


Fernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Eppebition Nr. 16. 


Sonnabend, 19. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöstlichen 


N 9 An 


Zeitung 


Ab end-Husgabe. 


Jernſprech⸗Knſchluß für unfer 


Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


Nr. 23088. 


x ‚Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Märzfeier. 

Berlin, 19. März. Die ſocialdemokratiſchen 
Derſammlungen, welche anläßlich der Märzfeier 
geftern hier in den verſchiedenſten Stadttheilen 
ftattgefunden haben, nahmen ſämmtlich einen 
ruhigen Berlauf. Der Andrang zu den Der- 
ſammlungen war ein gewaltiger. Nach 1 Uhr 
ſcon mußten die meiften Lokale, weil fie über 
füllt waren, polizeilich abgeſperrt werden. 

Das Comité zur Errichtung eines Denkmals 
für die Märzgefallenen hatte eine Derſammlung 
in die Buggenhagen'ſchen Säle einberufen. Es 
waren über 2000 Per ſonen erſchienen. Der- 
ſchiedene Stadtverordnete und ehemalige März- 
kämpfer waren als Ehrengäfte ‚geladen, Die An- 
ſprachen wurden mit großem Beifall aufgenommen. 

Berlin, 19. März. Der Kaiſerin iſt von den 
Kerzten Luftveränderung empfohlen worden. 
Das Kaiſerpaar begiebt ſich daher mit Familie 
am 29. Mär; nach Homburg vor der Höhe. Für 
die Kaiſerin iſt ein Aufenthalt von vier Wochen 
vorgeſehen; wie lange der Kaiſer bleibt, iſt noch 
unbeſtimmt. 

— Der Geniorenconvent des Reichstags hat 
geſtern zur Frage der Errichtung eines Kaiſer 
Friedrich-denkmals die Einbringung eines An- 
trages beſchloſſen, daß zu dieſem Zweche eine be · 
ſtimmte Summe ausgeſetzt werden ſoll. 

— Wie dem „Berl. Tabl.“ aus Wiesbaden ge- 
meldet wird, haben ſämmtliche Oriſchaften des 
Rheingaues — ausgenommen Rüdesheim — einen 
Zuſchuß zu den geplanten National-Feſtſpielen 
auf dem Niederwald abgelehnt. 

Berlin, 1 | 


„ 19. 9 der 5 
fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe der 198. preuß. 
Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 100 974. 
Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 8282 


41679 47760 165 496. 
Wien, 19. März. Die „N. Ir. Preſſe“ meldet, 
die Obmänner der deutſchen Oppoſition haben 
geſtern beſchloſſen, die der deuiſchen Oppoſition 
von der Majorität angebotene Dicepräfienten- 
ftelle anzunehmen. Die deutſche Oppoſition wird 
keine Weiterungen machen, wenn der neu ge- 
wählte Präſident des Abgeordnetenhauſes er- 
klären wird, daß die lex Falkenhann außer 
Kraft getreten ſei. Die deutſche Oppoſition behält 
ſich jedoch vor, wegen des Einmarſches der Polizei 
in das Parlament und wegen der an Abge- 
ordneten begangenen Gewaltthätigkeiten die 
Miniſteranklage gegen den Grafen Badeni zu 
erheben. In dieſem Sinne werden die Obmänner 
heute ihrem Club Bericht erſtatten und Anträge 
tellen. 
i Der ſocialdemokratiſche Verband erklärt: 
„Unter der Vorausſetzung, daß die geſetzliche 
Regelung der Sprachenfrage in Angriff genommen 
und für die am Parlament verübten Derbrechen 
Sühne geboten wird, kann an einen geordneten 
Gang der Verhandlung gedacht werden.“ 

Bern, 19. März. Der Bundesrath hat den 
Ankauf der Liegenſchaften in Windiſch (Canton 
Aargau), auf denen ſich das römiſche Amphi- 
Theater von Dindoniſſa befindet, genehmigt. Der 
Bundesrath wird in der Bundes-Derſammlung 
die Bewilligung des zur Erhaltung dieſes 
hiſtoriſchen Denkmals nöthigen Credits beantragen. 

Rom 19. März. Der „Zribuna” und „Italie“ 
zufolge beſagt der Bericht in der Erispi-Affaire, 
Erispi ſei zwar nicht der Unterſchlagung ſchuldig, 
und es ſei deshalb eine Anklage gegen ihn nicht 
zu erheben, aber Crispi verdiene einen ernſten 
politifhen Tadel, weil er vom director der Bank 
von Neapel Gelder angenommen hat. 

Bilbao, 19. März. Die Cage der ausſtändiſchen 
Bergleute verſchlimmert fi. Zehntauſend feiern. 
Bei den letzten Zuſammenſtößen mit der Gen- 
darmerie wurden jehn arbeiter getödtet. 

Athen, 19. März. Der „Appellhof“ hat die 
Berufung der Urheber des Attentats gegen den 
Mönig zurückgewieſen und dieſelbe vor das 
Schwurgericht verwieſen. Die Polizei verhaftete 
einen Krämer Namens Kambitis wegen Zuge⸗ 
börigkeit zu dem antidynaſtiſchen Club. 

Yokohama, 19. März. die Wahlen in Japan 
baben eine kleine Mehrheit für die Regierung 
ergeben. 

Waſhington, 19. März. Dom Marine-Departe- 
ment wird erklärt, Präſident Mac Kinley wiſſe 
ſelbſt noch nicht, wann der Bericht über den Um- 
fall der „Maine“ eintrefien joll. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. März. 
Aus dem Reichstage. 

Obgleich wahrhaftig die Zeit, die dem Jahre 
1848 ihren Stempel aufdrückte, von den Ge- 
danken nicht beherrſcht war, welche die Welt- 
anſchauung unſerer heutigen Gocialdemokratie 
bejeelen, obgleich es ſomit geradezu eine Der- 
gewaltigung der geſchichtlichen Wahrheit iſt, die 
Märjtage von 1848 als Ausdruck des 
Programms zu betrachten, das die Hoff- 
nungen der Herren Bebel, Liebknecht und Genoſſen 
trägt, jo war es doch nicht ſchwer vorauszuſehen, 
daß die Socialdemokraten im Reichstage die Ge- 
legenheit vom Zaune brechen würden, auch dort 
den 50. Jahrestag des 18. März 1848 in ihrer 
Weiſe zu begehen. Redner aller Parteien — mit 
der alleinigen Ausnahme des Centrums — haben 
denn auch ihren natürlich ſehr abweichenden An- 
ſichten über die Bedeutung des 18. März Aus- 
druck gegeben, ſo daß Bebel ſich mehr und mehr 
ereiferte und ſchließlich, wie man annehmen muß, 
die Kerrſchaft über fich verlor. 

Zur Sache, d. h. zu der Frage in der neuen 
Militärſtrafprozeßordnung, unter welchen Voraus- 
ſetzungen Offiziere in Uniform auf friſcher That 
verhaftet werden dürfen, ſprachen im Grunde 
nur die beiden Centrumsredner Gröber und 
Spahn, die auch in diefem Falle wieder an den 
Commiſſionsbeſchlüſſen feſthielten, wonach eine 
Derhaftung auch wegen ſolcher Dergehen zuläſſig 
iſt, wenn dieſelben mit dem Derluſt der bürger- 
lichen Ehrenrechte bedroht ſind. Das letzte Wort 


in dieſer über das Maß aufgebauſchten Frage 


dürfte damit noch nicht geſprochen ſein. 


Erhöhung der Poſtunterbeamtengehälter. 

Wie man uns ſchreibt, ſchlägt der dem Bundes- 
rath zugegangene Entwurf des Reichskanzlers die 
Erhöhung der Gehälter der Poftunterbeamten 
erſt mit dem 1. April 1899 vor. — Damit 
wird ſich der Reichstag hoffentlich nicht zufrieden 
geben. 


a „die Mitthenlung des Minifters Thielen im 
eußiſchen Abgeordnetenhauſe, daß die preußi- 


ſchen Staatsbahnen im laufenden Etatsjahr einen 


Betriebsüberſchuß von etwa 530 Millionen ergeben 


welche auch von national- 
liberaler Seite an der Eiſenbahnverwaltung geübt 
wurde, vermochte auch dieſe Mittheilung nicht 
abzuſchwächen. der Zinanzminiſter o. Miquel, 
der ſich gegen die Fiscalitätsanhlage des Abge- 
ordneten Schmieding vertheidigte, geftand ein, 
daß dieſer Abgeordnete manchmal „unangenehme 
Momente” habe. Ja, er geſtand ſogar, daß er 
keinen rechten Halt mehr am Landtage habe. Es 
fragt ſich nur, wer die Schuld daran trägt. 


Ueber die Vorgeſchichte der Erwerbung von 
Kiaotſchau 


machte der Reichstagsabgeordnete Dr. Kaſſe in 
der letzten Derſammlung des Alldeutſchen Der- 
bandes, Abtheilung Leipzig, folgende Mittheilungen: 

„Die erſte Anregung für Deutschland, in Dit- 
aſien feſten Fuß zu faſſen, gab die Schwenkung 
der öffentlichen Meinung zu Gunſten Chinas im 
chineſiſch-japaniſchen Kriege, die uns beim Frieden 
von Shimonoſeki an die Seite Chinas führte. 
Schon vor 2½ Jahren erhielt die deutſche Flotte 
den Auftrag, die chineſiſche Küſte nach einer ge- 
eigneten Flottenſtation abzuſuchen. Kaffe, welcher 
im Reichstage darüber interpelliren wollte, 
wurde bedeutet, davon abzuſtehen, da die Angelegen- 
heit ſchon beinahe am Ziele ſei. dem war aber 
nicht fo. Während unſere Marine die Flotten- 
plätze Oſtaſiens abſuchte, blieb unſere Diplomatie, 
die vergeblich Verhandlungen über die Abtretung 
eines Gebietes in China gepflogen hatte, be- 
deutend zurück. Die Angelegenheit wäre gänzlich 
geſcheitert, wenn nicht im Juni v. J. der Kaiſer 
ſelbſt gründlich dazwiſchen gefahren wäre. dies 
find die Gründe für den damaligen Perjonen- 
wechſel (Rücktritt des Freiheren v. Marſchalh. 
Der Kalſer nahm die Sache perſönlich in die 
Kand und knüpfte in energiſcher Weiſe Ver- 
handlungen mit Rußland an, Alles war vor- 
bereitet, es fehlte nur noch der Anlaß, um vor- 
zugehen. Dieſer fand ſich in der Ermordung der 
Miſſionare in Schantung. Nach einer kurzen 
Vorverhandlung ſetzte hr Kaiſer Wilhelm mit 
dem Zaren in perſönliches Einvernehmen und 
gab dann telegraphiic die nöthigen Anweiſungen. 
Admiral v. Diederichs ſchiffte ſofort die Landungs⸗ 
truppen aus und nahm von Kiaotſchau Beſiß.“ 

Die „B. N. N.“ beſtätigen, daß dieſe darſtellung 
im weſentlichen richtig iſt. Mit Rußland ift in 
der Angelegenheit bereits während des vorjährigen 
Beſuchs des Kaiſers in Petersburg verhandelt 
worden, allerdings wohl ohne beſümmtes Er- 
gebniß, fo daß der Gedankensaustaufc zwiſchen 
dem Berliner und dem Petersburger Cabinet 
noch nach erfolgter Beſetzung verſchiedene Stadien 
zu durchlaufen hatte. Auch hierbei iſt es der 
Raifer geweſen, der das angeſtrebte Ziel allen 
Bedenken gegenüber feft und unerſchütterlich im 
Auge behielt. 


2 


e en a ee ac 


Der Bund und die Conſervativen. 

In dem Bericht über die am 13. d. in 
Halle a. S. abgehaltene Bertrauensmänner-Ber- 
ſammlung der conſervativen Partei der Provinz 
Sachſen findet ſich auch eine bemerkenswerthe 
Rede des Abg. v, Plötz, in der die Gerüchte über 
Zwiſtigkeiten zwiſchen den Conſervativen und dem 
Bunde der Landmirthe in entſchiedener Weiſe 
zurückgewieſen werden. Herr v. Plötz vertrat 
ſogar die Anſicht, ein Bruch zwiſchen dieſen 
beiden Jactoren würde eine Art Selbſtmord ſein. 
Kerr v. Plötz iſt bekanntlich nicht immer dieſer 
Anſicht geweſen; aber feine fetzige Auffaſſung ift 
immerhin von Bedeutung für die Interpretation 
des agrariſchen Sammlungsaufrufes. 


Frankreich in Oſtaſten. 

Nachdem Rußland ſeine Forderung für die 
Gebietserweiterung und den Eiſenbahnbau im 
Norden Chinas geſtellt hat, geht Frankreich jet, 
anſcheinend im Einverſtändniß mit Rußland, im 
Süden vor. Es wird darüber vom Reuter'ſchen 
Bureau aus Peking gemeldet: Frankreich verlangt, 
China ſolle einen Theil der vier Provinzen 
Kuangtung, Auangfi, Yünnan und Kweitſchau ab- 
treten. Weitere Forderungen Frankreichs be- 
ziehen ſich auf Verlängerung der Eiſenbahn von 
Luitſchau, Uebergang des Schienenweges in die 
Provinz Yünnan hinein, Errichtung einer Kohlen- 
ſtation in Laitſchau auf der Halbinſel Henchan. 
China hat bisher alle dieſe Forderungen zurück- 
gewieſen. 

Nach einem Telegramm der „Times“ aus 
Peking verlangt Frankreich ferner, daß der 
Director der kaiſerlich-cineſiſchen Poſt ein Franzofe 
fei, und wäre für Beantwortung dieſer Forderung 
eine Friſt von acht Tagen geſtellt. Wie das Tele- 
gramm hinzufügt, werde China die franzöſiſchen 
Forderungen bewilligen. 


Amerikaniſche Rüſtungen. 

Geſtern iſt in Waſhington den beiden Kammern 
des Congreſſes ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, 
wonach der Beſtand der Armee auf 103 000 Mann 
erhöht werden ſoll. 
er 
gebildet werden. Das eine ſoll aus Panzerſchiffen 
und Kreuzern beſtehen und einen etwaigen 
feindlichen Angriff auf die nördlichen Häfen 
zurückweiſen, das andere wird aus Monitors 
zuſammengeſetzt ſein und die ſüdlichen Häfen zu 


vertheidigen haben. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. März. die Kaiſerin Friedrich 
wird am Montag zum Beſuch der Prinzeſſin 
Heinrich nach Kiel abreiſen. 

[Verlauf einer Seeſchlacht.] Herr Busley, 
der Vertreter der Schichau'ſchen Werft, hielt 
am Donnerstag im Neuen königl. Operntheater 
einen Vortrag über das Zlottengeſetz, zu dem 
auch der Kaiſer, viele Miniſter, höhere Beamte 
und Offiziere erſchienen waren. Hervorzuheben 
iſt aus dem Vortrag die Ausführung über den 
muthmaßlichen Derlauf einer zukünftigen See- 
ſchlacht, deren erſte Phaſe bei der gewaltigen 
Menge und der furchtbaren Kraft der zur Ver- 
wendung gelangenden Geſchoſſe wahrſcheinlich 
nur von kurzer, minutenlanger dauer fein 
werde. die Menge der Geſchoſſe, welche eine 
Schlachtflotte nach Art der gedachten deutſchen 
während eines nur zehn Minuten dauernden 
Geſchuͤtznampfes zu verfeuern vermöge, berechnete 
Redner auf 280 Tonnen, was der Ladung eines 
Se mit 28 Doppelwaggons entiprede. 

[Verkäufe von Holz.] Der Minifter für 
Landmirthihaft hat angeordnet, daß künftig bei 
den Berkäufen von Holz im Wege des jariftlihen 
Preisangebotes (Submiſſion) die Namen und 
Gebote ſämmtlicher Bieter den im Termine zur 
Eröffnung der Gebote Anweſenden auch da be- 
kannt gegeben werden ſollen, wo dies bisher 
nicht üblich geweſen iſt. 

Amtliche Nahrungsmittel-Unterſuchungen. 
Im Monat Februar 1898 ſind in Berlin 218 


Proben von Nahrungs- und Genußmitteln 
chemiſch unterſucht worden. Die Beanſtandungen 
betrafen Milch, Butter, Schmalz, Speiſetalg, 


Provenceröl, italieniſche Maccaroni, Chocoladen- 
pulver, Spritſachen, Thee, Wein. Die Milch- 
controle erſtreckte ſich auf Reviſionen in 1956 
Geſchäften, wovon 74 zu Beanſtandungen führten, 
die Buttercontrole auf 377 Geſchäfte mit 51 Be- 
anſtandungen. 

Frankfurt a. N., 18. März. Die Königin 
von Sachſen traf geſtern von Dresden hier ein 
und begiebt ſich heute noch nach Baden-Baden zu 
längerem Aufenthalte. 

Stuttgart, 18. März. Nach zweitägiger Debatte 
gat die Kammer der Abgeordneten bei der 
Berathung der Derfaſſungs-Reviſion den Regie- 
rungsantrag auf Einführung von Proportional- 
wahlen zum Erſatze der aus der zweiten Kammer 
ausſcheidenden Privilegirten mii 54 gegen 29 
Stimmen angenommen, alſo nicht mit der er- 
forderlichen Imeidrittel- Mehrheit. 

England. + 

London, 18. März. Unterhaus. Der Erfte Cord 
der Admiralität Goſchen theilt mit, er höre, daß 
auf engliſchen Privatwerften gegenwärtig acht 
Schlachtſchiffe und Kreuzer und acht Torpedoboot- 
zerſtörer für Japan, ein Küſtenvertheidigungsſchiff 


für Norwegen, zwei Kreuzer für Chile, zwei für 


China, je einer für Brafilien und Portugal, vier 


Torpedodiviſionsbootes. 


mit je 
wird, da es 


Torpedoboote für Defterreih-Ungarn und ein 
Torpedobootzerſtörer für deutſchland im Bau be- 
griffen ſeien. 

— Unter dem Vorſitze des deutſchen General- 
conſuls Freiherrn v. Lindenfels fand geſtern im 
Hotel Metropole das Jahresfeſteſſen der deutſchen 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaft ſtatt. Nach dem 
Toaſte auf die engliſche Königsfamilie trank Frei- 
herr v. Lindenfels auf die Geſundheit Kaiſer 
Wilhelms, Herr Melchers auf den Kaiſer Fram 
Joſef. Der Geſellſchaft find an Beiträgen ins- 
geſammt 1276-Lftr. zugegangen, mit Einſchluß 
der Beiträge der Kaiſer Wilhelm und Fran 
Joſef. N (W. T.) 


Von der Marine. 

O [Bom deutſchen Torpedobootsbau.] Dem 
deutſchen Torpedoboolsmaterial iſt letzter Tage 
von Autoritäten mehrfach öffentlich ein glänzendes 
Zeugniß ausgeſtellt worden, das dafür ſpricht, 
daß es dem viel gerühmten engliſchen nicht nur 
gleichwerihig, ſondern an Schnelligkeit ſogar 
überlegen iſt, wie u. a, aus dem vor dem Kalſer 
gehaltenen Vortrage des Geh. Reg.-Raths Prof. 
Dr. Busley im neuen Operntheater in Berlin 
hervorgeht. Man wird es daher in den weiteſten 
Kreiſen nicht nur gerechtfertigt halten, ſondern 
auch mit Freuden begrüßen, wenn die Marine- 
verwaltung in Zukunft wiederum beabſichtigt, 
das nothwendige Torpedobootsmaterial für 
unſere Zlotte auf deutſchen Werften bauen zu 
aſſen, wie es auch mit allen übrigen Kriegs ſchiffs⸗ 
bauten der Fall iſt. Die bei einer engliſchen 
Werft im Jahre 1896 erfolgte Beſtellung eines 
für unſere Marine 
kann daher ſchon heute, obgleich das Boot erf 
binnen kurzem abgenommen worden und ſeine 
Probefahrten beginnen ſollen, nur als ein Derſuc 
betrachtet werden, der zu interefjanten Dergleihen 
über den Werth der deutſchen und engliſchen 
Torpedoboote benutzt werden ſoll. Recht geſpannt 
kann man andererſeits auch auf den Ausfall der 
Probefahrten der dei der Germania-Merft in 
Gaarden zur Zeit gebauten beiden Torpedoboote 
ſein, wenn man die von dieſen erzielten Refultate 

nen der ne eiten Echi uboote vergleichen 

1 bie ei um Eu Weidewerd — 

die Leiſtungen zweier deutſcher Werften handelt, 

denen bei der Beftellung der Boote dieſelben Be- 

dingungen gemacht wurden, wie garantirte Ge- 
ſchwindigkeit und Kohlenbunkerinhalt. 


— —— —  — — — 
XXI. weſtpreußiſcher Provinzial 
Candtag. 

(Specialbericht der „Danziger Zeitung“) 
Diertes und letzter Verhandlungstag. 

Danzig, den 19. März. 

Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung mit ge- 
ſchäftlichen Mittheilungen und läßt durch den 
Schriftführer das (bereits in voriger Nummer 
der „Danz. 31g.“ mitgetheilte) Telegramm des 
Kalſers verleſen. dann wurde die Wahl des 
Abo. Kühnaſt-Graudenz für giltig erklärt. 

Wie ſchon in der Eröffnungsrede des königlichen Com- 
miſſarius hervorgehoben iſt, hat die Provinzial-Der- 
waltung dem Landtag eine umfangreiche Vorlage be- 
treffend die anderweitige Normirung der Einkommen- 
verhältniffe der Provinzialbeamten zugehen laſſen. 
Es handelt ſich dabei, wie wir bereits ſchon hervor- 
gehoben haben, um drei Vorlagen, welche einer be- 
ſonderen Commiſſion von neun Mitgliedern überwieſen 
worden find. Zunächſt beantragt der Provinzial-Aus- 
ſchuß, daß die Beiträge, die von den Beamten bisher in 
der Höhe von 1½ Proc. ihres Gehaltes an die Wittwen- 
und Waiſenkaſſe entrichtet werden mußten, künftighin 
von der Provinz geleiſtet werden ſollen. In der Be- 
gründung wird hervorgehoben, daß nicht allein dle 
Staalsbeamten von der Zahlung dieſer Beiträge von 
dem Jahre 1888 entbunden find, ſondern daß auch, 
wie von dem Kerrn Landeshauptmann feſtgeſtellt f 
fämmtlihe Provinzialverbände, mit alleiniger Aus- 
nahme der Provinz Weſtpreußen, ihren Beamten die 
Beiträge zur Provinzial-Wittwen- und Waiſen-Kaſſe 
erlaſſen haben und daß endlich auch der größte Theil 
der der weſtpreußiſchen Provinzial-Wittwen- und Waifen-) 
Kaſſe angeſchloſſenen Corporationen, 3. B. die Städter 
Berent, Dt. Krone, Dirſchau, Garnſee, Gollub, Grau- 
denz, Konitz, Culm, Löbau, Neumark, Reuttadt, 
Riejenburg, Schlochau, Schöneck, Strasburg, Tuchel, 
Bandsburg, die Kreiſe: Berent, Danziger Höhe, 
Danziger Niederung, Dirſchau. Elbing, Flatow, Konitz, 
Culm, Löbau, Marienburg, Marienwerder, Neuſtadt, 
Putzig, Rofenberg, Schlochau, Schwetz, Pr. Stargard, 
Strasburg, Stuhm, Thorn und der Amts verband 
Rauden ſowie der Deichverband Marienburg, von 
ihren Beamten entweder die Zahlung der Beiträge 
überhaupt nicht verlangt oder fie von Zahlung der- 
ſelben vor längerer oder kürzerer Zeit entbunden haben. 

Die zweite Vorlage bezwecht die Erhöhung der 
Minimalgrenze der Bezüge, welche den interbliebenen 
der Beamten gewährt werden. Dieſer indeſtbetrag 
der zur Zeit 180 Ph. beträgt, iſt auf 216 Mk feit- 
Kr worden. Auf der anderen Seite wird noch be- 

immt, daß der Köchſtbetrag der Wittwenpenſion die 
Summe von Dh, nicht überſchreiten ſoll. Während 
die Erhöhung des Mindeſtbetrages für die Hinter- 
bliebenen aller derſenigen Beamten eintritt, wel 
nach dem 31. März; 1898 geſtorben ſind, tritt d 
Zerabſetzung des Höchſtbetrages nur bei denſenigen 


Beamten in Kraft, welche dem 11. Ma 
1898 der Kaffe als Miüslieder eitreten. Es wird 
in der Begründung geltend gemacht, daß die 


wenigen Mitglieder, für deren Mitglieder eine höhere 
garen als 3000 Mk. herauskommen würde, ein 

echt auf Feſiſetzung des Wittwengeldes ohne Ein- 
jarankung nach oben hin durch die bisherige Zahlung 
hrer Beiträge erworben 8 und daß es nicht 
angänglich ſei, ihnen dieſes Recht zu ſchmälern. Die 
dritie Vorlage beſchäftigt ſich mit der Aufſtellung eines 
anderweitigen Normalbeſoldungsplanes. Am 29, Ontbr. 
vorigen Jahres fand die alljährliche Conferen: den 


“ 


Landesdirectoren der Monarchie in Berlin flat 
und da vom 1. April 1897 ab die allgemein 
Sehaltsaufbeſſerung der Glaatsbeamten in Kraft ge- 
treten war, wurde auf dieſer Conferenz darüber be- 
rathen, wie ſich die Provinzial-Derwaltungen dieſer That- 
ſache gegenüber zu ſtellen hätten. Es wurde allgemein 
anerkannt, daß die Provinzialbeamten in ihren Dienft- 
bezügen mindeſtens nicht ſchlechter geſtellt werden 
dürften, als die Staatsbeamten derſelben Kategorie, 
da andernfalls bei der größeren Ausſicht auf Beför- 
derung und Auszeichnungen, die der Staats dienſt biete, 
die Gefahr vorliege, daß nur minderwerthige Kräfte 


ſich dem Dienfte der Provinzen inwenden würden. Bei 


einer Anzahl von Stellen werde man in der Gehalts- 
bemefiung über das, was der Staat gewähre, hinaus 
gehen müffen, um den betreffenden Beamten eine Ent- 
ſchädigung dafür zukommen zu laſſen, daß ſie auf die 
Bortheile, die der Staatsdienſt bietet, verzichten, und 
daß es ihnen in der Regel verſchloſſen iſt, aus dem 
einmal übernommenen Amte, felbft wenn ſich die dienft- 
lichen Verhäuniſſe ohne ihr Derſchulden für fie uner- 
quichlich geftalten, durch Verſeung wieder heraus- 

kommen, Nach dieſen Grundſätzen iſt nun ein 

eſoldungsplan aufgeſtellt, welcher im allge- 
meinen den Sätzen entſpricht, welche bei den be- 
nachbarten Provinzial-Dermaltungen von Oſtpreußen, 
Poſen und Pommern bereits in Geltung ſind. Außerdem 
wird den Beamten entweder freie Dienſtwohnung oder 
der für Staatsbeamte giltige Wohnungszuſchuß gewährt 
und nach den ſtaatlichen Grundfäßen zur Penfionirung 
angerechnet. Ausgenommen von dem Normalbeſoldungs- 
plan find die Gehälter des Landeshauptmanns und der 
Directoren der Provinzial-Irrenanſtalten. Für jede 
Beamtenhlaſſe ſind ferner Steigerungsſätze vorgeſehen und 
ſeſtgeſetzt worden, wie viel Jahre die Aufrückungsfriſt 
bis zum Köchſtgehalt dauert. Der Beſoldungsplan der 


Beamten ſtellt ſich in den einzelnen Verwaltungen 
wie folgt: 
Gentral-Berwaltuns. Erſter Landesrath und 


Stellvertreter des Landeshauptmannes 9 
nfions- 


(der erſte Landesrath erhält außerdem eine & 
berechtigte Zunctionszulage von jährlich 10 

Landesbaurath 6000—9000 Mh., 
bis 9000 Mk., 


MR.), 


5400 Mk., Landeshaupthaffen- 
Kaſſirer, 
Mark, Bureau-Affiftenten, Kaſſen-Aſſiſtenten, Kanzlei- 
Borfteher 1500—2700 Mk., Kanzliſten 1200— 2100 
Kaſtellan, Boten, Maſchiniſten 1000 — 1500 Mx 

Bau-Berwaltung. 
lich des zur Zcit bei der Mujeums-Berwaliung be- 
ſchäftigten Landesbau-Inſpectors 4500-6500 Mh., 
Provinzialbaumeiſter 2400 —4200 Mk. 

Weftpreußiſche Feuer-Societät. 
27004500 Mk., Sectetäre 2100—4200 
Aſſiſtenten 1500—2700 Mk. 

Provinzial-Frrenanftalten. Zweite (Ober-) Aerjte 
3000—5000 Mk., Aſſiſtenz-Aerzte 1500—2400 Mk. (die 
freie Station wird mit 600 Mk. zur Penſton ange- 
rechnet), Inſpectoren 2100—3900 Mk., -Rendanten 
1800—3300 Mk., Dekonomen und Buchhalter 1500 bis 
2700 Mh. 

Provinzial Beſſerungs- und Landarmenanftalt, 
Director 4000—6000 Mk., Inſpector 2400— 4200 Mk., 
Rendant 1800—3300 Mk.. Dekonomie-Inſpector 1500 
dis 2700 Mk.. Bureau-Ajfiftent 1200—2 100 Mk., Haus- 
vater 1200—2000 Mk. 

Provinzial - Taubſtummenanſtalten und Blinden- 
anſtalt Königsthal. Directoren (Dorſteher) 3600 bis 
5100 Mk., Ordentliche Lehrer 1800—3500 Mk., Lehre- 
rinnen 1100—2000 Mk., Hilfslehrer, welche die Fach- 
7 beſtanden haben, 1 1800 Mh., Schuldiener, 

aſtellane 600—1100 Mk. 

Provinzial » Bmwangserziehuugs - Knſtalt. Director 
(Borfteher) 3300—4500 Mk., Lehrer 1400-3200 Mk. 
(der mit der Dertretung des Vorſtehers beauftragte 
Lehrer erhält eine penſions berechtigte a 
von jährlich 150 Mk.), Hausvater 1200—2000. Mk. 


Provinzial-Gecretäre, 


B., Bureau- 


Provinzial-Mufeum. Director der naturhiſtoriſchen 


und prähtſtoriſchen Abtheilung 3300—6000 MR., Euftos 
bei u a Abtheilung 1800-4200 Mh. 

Die finanzielle Wirkung der vorgeſchlagenen . Auf- 
befferung der Gehälter iſt die, daß für das Rechnungs- 
jahr 1898/99 32 510,50 Mk. mehr in den Etat eingeſtellt 
worden find. da jedoch 4719,52 Mh. von der 
Invaliditäts- und Aliersverſicherungsanſtalt, der Feuer- 
focietät und dem Fonds für Kunſt und Wiſſenſchaft 
aufgebracht werden, ſtellt ſich der erforderliche Mehr- 
betrag in Wirklichkeit auf 27 790,98 Mk. 

Die Commiſſion hat an dieſen Sätzen nur wenige 
Veränderungen vorgenommen. Sie ſchlägt dem Land- 
tage vor, das Köchſtgehalt der Landesräthe und des 
Landes bar raths von 9000 Mk. auf BO Nn. herab- 

ſetzen, das Anfangsgehalt des Landesbaurathes von 
8000 Mark auf 4800 Mark zu erniedrigen und die Ge- 
halts bezüge der Landes bauinſpectoren auf 4200 Mark 
bis Mark zu bemeſſen. Schließlich iſt die 

ofition: Gehalt für Landesaſſeſſoren gänzlich ge- 

ichen worden. Ferner ſoll der Provinzial Aus- 
ſchuß erſucht werden, in die Anitellungsbebingungen 
der Provinzialbeamten die Beſtimmung aufzunehmen, 
daß dieſelben verpflichtet ſind, etwaige Nebenämter in 
fämmtlihen Verwaltungen, welche der Provinz über- 
wieſen find, ohne beſondere Vergütung zu übernehmen. 
Im übrigen ſchlägt die Commiſſion vor, die Vorlagen 
betreffend die Uebernahme der Beiträge zur Wittwen- 
und Waiſenkaſſe und die Erhöhung der Mindeſtbeträge 
der Wittwen anzunehmen und über die Petition der 
Directoren, Lehrer und Lehrerinnen der Provinzial - 
Taubſtummenanſtalten durch die Feſtſetzung im Normal- 
beſoldungsplan für erledigt zu erachten. 

Der Referent Abe. Albrechi-Pue hob hervor, daß 
die Commiſſion nicht mit beſonderer Freude an die 
Vorlage herangegangen ſei, da die Höhe der Provin- 
8 und die Nothlage der Land wirthſchaft nicht 
ür eine Erhöhung der Gehälter ſpreche. Es ſei in der 
Commiſſion der Antrag geſtellt worden, die Vorlage 
auf zwei Jahre zu vertagen, derſelbe ſei aber abgelehnt 
worden. Die Commiſſion habe auch darin nicht mit 
dem Provinzial-Ausſchuß übereinſtimmen können, daß 
die Gehälter den geſteigerten Preiſen für den Lebens 
unterhalt nicht entſprächen, da die Gehaltsſätze zum 
Theil in den lezten Jahren erſt aufgeſtellt 
ſeien. Andererſeits habe ſich die Commiſſion aber 
nicht verhehlen können, daß wir uns in einer 
Zwangslage befinden, da alle übrigen Provinzen 
mit einer Gehaltserhöhung vorgegangen ſind. Es 
würde demnach die Arbeitsfreudigkeit unſerer Beamten 
vermindern, wenn dieſelben ſehen müßten, daß 
ihre Collegen in allen anderen Provinzen beſſer geſtellt 
ſeien wie ſie. Die Commiſſion habe in drei Tagen die 
Vorlage eingehend berathen und habe ſich auch nicht 
geicheut, mit Abſtreichungen vorzugehen. Sie war der 
Anficht, daß die Anftellung penſions berechtigter Aſſeſſoren 
beinen Zwech habe; wenn die Provinz Hilfsarbeiter 
braucht. ſolle fie Aſſeſſoren gegen Diäten heran- 
iehen. Der Referent geht nunmehr auf das 

neip der Vorlage näher ein und theilt mit, daß die 
ommiffion ſich darüber geeinigt habe, daß die ftaat- 
lichen Gehaltsſätze zur Grundlage dienen ſollten. Bei 
den Subalternbeamten find die Vorſchläge des Pro- 
vinzial-Ausſchuſſes durchweg acceptirt worden. Anders 
llelle ſich die Rormirung ber Gehälter der Oberbeamte n. 
Die Commiſſion war in einer ſchwierigen Lage, und 
man fog dabei die Gehaltsſätze der Staatsbeamten zur 
Vergleichung heran. Ein Regierungsrath erhält 4200— 
7200 Dik. Wenn nun ber Landesrath 600 Mk. mehr be- 
kommt, jo müſſe man auch das in Betracht ziehen, daß 
ein Candesrath früher zu feinem Amt kommt 
als ein Regierungsrath. Derſelbe erhält, wenn 
er Ober Regierungsrath wird, ein Magimal- 
Gehalt von 8100 Mk., und es erſchien der Commiſſion 
billig, daß auch das Höchſtgehalt der Candesräthe auf 
dieſen 80 feſtgeſetzt werde. Was den Landesbaurath 
anbetreffe, fo ſeien hier die Gehaltsſätze der Regierungs- 
und Bauräthe zum Vergleich herangezogen worden, 
ne diefelben find wie diejenigen der Regierungs- 
äthe. Die Commiſſion habe ferner in Betracht ge. 
gogen, daß dem Candesbaurath aus den Diäten bei 


Landesräthe 4800 
Landes-Affefjoren 3600— Mk., 
Landes-Gecretär, Tandes-Hauptkaſſen-Rendant 3900 bis 
Landeshauptkaffen - Buchhalter 2100 00 
k., 


Landes-Bauinſpectoren einſchließ⸗ 


Reife- Inſpector 


feinen vielen Dienftreifen doch noch Nebeneinnahmen 
nifliehen. Die Herabſetzung des Gehaltes für den 
andesbaurath habe auch eine Herabſetzung der 
Gehälter für die Bauinſpectoren nothwendig ET 
Es find hier die Gehaltsfähe der Areisbaumeifter in 
Betracht gezogen worden, welche mit 3600 Mk. be- 
ginnen. Die Petition der Lehrer an den Taubſtummen⸗ 
anſtalten hat infofern eine Berückfihtigung gefunden, 
als die Kufrückungsfriſt * Höchſigehalt verringert 
worden iſt. I iſt noch der Wohnungsgeld⸗ 
pelhuß für den Eu tos bei dem Provinzialmuſeum von 
er vierten in die dritte Servisklaſſe verſetzt worden. 
Landeshauptmann Jäckel dankt der Commiſſion für 
ihre fleißige Arbeit und für das Wohlwollen, welches 
fie gegen die Beamten bewieſen habe. Er 
werde nur in Bezug auf das Gehalt des Landes- 
baurathes einen Antrag ſtellen. Der 1 
Inhaber der Stelle, Landesbaurath Tiburkius, fei 1892 
mit 6600 Mk. Mindeſtgehalt angeftellt worden; würde 
der Dorſchlag der Commiſſion angenommen, ſo würde 
er auf 12 Jahre von der Wohlthat einer Steigerung 
feiner Einkünfte ausgeſchloſſen bleiben. Er bitte, der 
Landtag wolle den Provinzial - Ausſchuß ermächtigen, 
den Candesbaurath fo einzurangiren, daß ihm die 
Wohlthaten des Geſetzes ebenſo zu Theil werden, wie 
den anderen Beamten. Im übrigen könne er die Vor⸗ 
lage nur mit dem beſten Dank acceptiren. — Abg. 
Schwaan - Wittenfelde unterſtützt den Antrag des 
Landeshauptmannes betreffs des Landesbauraths und 
hebt hervor, daß es ſchwer fei, einen Mann zu finden, 
der im Stande ſei, dieſen Poſten voll auszufüllen. — 
Abg. v. Brünneck-Bellſchwitz dankt der Commiſſton 
für ihre ſorgfältige Arbeit und bittet, den von ihr 
aufgeſtellten Normalbeſoldungsplan anzunehmen und 
auch der Anregung des Landeshauptmannes nachzu- 
geben. — Don dem Abg. Dr. Ker ſten⸗ Schlochau war 
inzwiſchen ein Antrag eingegangen, welcher der An- 
regung des Landeshauptmannes entſpricht. — Abg. 
Kosmack⸗ Danzig macht darauf aufmerkſam, daß der 
Provinzial-Ausſchuß verlangt habe, daß die Beiträge 
nur dann von dem Provinzial-Berbande Übernommen 
werden follen, wenn ſie nicht mehr betragen als 3 Proc. 
Würden die Beiträge dieſen Procentſatz überſteigen, ſo 
ſollte nach wie vor die Hälfte der überſchießenden 
Summe von den Beamten getragen werden. die 
Commiſſion ſei darüber hinausgegangen, indem ſie 
vorſchlage, die Beiträge ohne Ausnahme auf den 
Provinzial-Berband zu übernehmen. 
Es wurden nun ſämmtliche Anträge der Commiſſion, 
ſowie der Antrag Kerſten einſtimmig angenommen. 
Dann wurde der Hauptetat in zweiter Cefung in der 
heute Morgen bereits mitgetheilten Form feſtgeſtellt. 
Demnächſt berichtete der Vor ſitzende der Rechnungs⸗ 
Reviſtons-Commiſſion Abg. Müller- Dt. Krone über 
das Ergebniß der Prüfung der Jahres rechnungen und 
der vorgekommenen Etatsüverſchreitungen. Er hob 
hervor, daß von der Commiſſion noch in keinem Jahre 
Frage. und unbedeutende Notate gezogen worden 
eien, wie in dieſem Jahre. Die Commiſſion beantragt 


daß 


Tegensreidien Früchte 


645 81. Sig bs. Danzig, 19. März. i Set 285, 
WVetterausſichten für Sonntag, 20. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, trocken, wärmer. f 


*I Provinzial Kusſchuß.] Nach Schluß der 
heute beendeten Sitzungen des Provinzial-Land⸗ 
tages fand unter Vorſitz des Herrn Geh. Regie- 
rungsraths Döhn - Dirſchau noch eine Sitzung 
des Provinzial-Ausſchuſſes ſtatt, bei der u. a. 
folgende Punkte zur Berathung kamen: 

„Dorlage betreffend den Antrag des Kreiſes Löbau 
auf Erhöhung der ihm bewilligten Provinzial - Prämie 
für den Bau einer Kreis- Chauſſee von Mrocino bis 
zur Strasburger Kreisgrenze in der Richtung auf 
Lautenburg, ferner eine Vorlage betreffend die Sub- 
ventionirung eines Kleinbahnnetzes im Kreiſe Marien- 
burg, ferner eine ſolche betreffend die Subventioairung 
der Kleinbahn von Dt. Krone nach Zirchow im Kreiſe 
Di. Krone und eine Beſchlußfaſſung über die Zahlung 
der in den Hauptvoranſchlag und die Gpecial-Boran- 
ſchläge pro 1. April 1898/99 eingeſtellten erhöhten 
Beamtengehälter, ſowie Über die Verwendung des in 
dem Hauptvoranſchlag zur Durchführung des Normal- 
beſoldungsplanes für die Provinzialbeamten vorge- 
ſehenen Betrages. 3 i 

* [Norddeutihe Creditanſtalt.] Dem jetzt er- 
ſchienenen Bericht über das erfte Geſchäfts jahr 
(1897) entnehmen wir im Anſchluß an unſere 
frühere Mittheilung über das Geſchäftsergebniß 
noch Folgendes: 

Wir haben vielfach Beziehungen zur heimiſchen In- 
duſtrie angeknüpft. Insbeſondere haben wir auch 
dabei mitgewirkt, beſtehenden bewährten Unternehmungen 
mit guter Rentabilität durch die Umwandlung in Actien- 
geſellſchaften eine breitere Baſis zu verſchaffen. Es ſind 
dies: die Oſtdeutſche Maſchinenfabrik vorm. Rud. 
Wermke, Heiligenbeil, mit 500 000 Mk. Actienkapital, 
die Holzinduftrie Hermann Schütt A.-G., Czersk. mit 
1 Mill. Mk. Actienkapital, wovon 400 000 Mk. mit 
vorläufig nur 25 Proc. Einzahlung, bie Maſchinenfabrik 
A. Dentzkhi fl.-G. in Graudenz mit 1 300 000 Mk. Actien- 
kapital, wovon 200 000 Mh. vorläufig mit nur 25 Proc, 
Einzahlung, und ſchließlich die Vereinigten Brauereien 
K.-G. Gumbinnen mit 600 000 Mk. Actienkapital, welche 
im Januar d. J. conſtituirt wurde. Mit Küchſicht auf 
unſere ſich immer weiter entwickelnden Beziehungen 
* Provinz; Weſtpreußen, beſonders zu deren Haupt- 
tadt Danzig, und die vielfach von da an uns heran- 
getretenen Münſche ſah fi unſer Kufſichtsrath ver⸗ 
anlaft, die Errichtung einer Filiale unſerer Bank 
in Danzig zu beſchließen. Es gereicht uns zu großer 
Befriedigung, daß es uns gelungen iſt, die Beſitzer des 
angeſehenen Bankhauſes Baum u. Liepmann zu Danzig 
zur Umwandlung und Fortführung ihres Geſchäfles als 
unfere Filiale zu veranlaſſen. Der Uebergang wird 
am 1. April cr. erfolgen, während die Geſchäffe ſchon 
ſeit Beginn dieſes Jahres für unjere Rechnung geführt 
werden. Auf ein vorher für unſere Zwecke in Danzig 
erworbenes Grundſtück ifl eine Anzahlung mit 21607 Nn. 
geleiſtet. 

[Vergleich im Projeſſe Raabe u. Gen. 
wider Mac Lean.] Mit Bezug auf die geſtrige 
Mittheilung über den pollliſchen Beleidigungs- 
prozeß der Dirſchauer Wahlmänner wider Herrn 
Rittergutsbefiger Mac Lean werden wir um 
. folgender ergänzenden Erklärung 
erſucht: 

Ich bin nicht „gleich zu Beginn der Verhandlung mit 
Vergleichs vorſchlägen hervorgetreten“, ſondern nachdem 


der Kerr Vorſitzende die Benennung von Zeugen zum 
Zweck einer ihm noch erforderlich erſcheinenden Beweis ⸗ 
aufnahme gewünſcht hatte, habe ich, um dieſe Weiterung 
u vermeiden und um die Sache womöglich beizulegen, 
ie . mitgetheilt, daß Vergleichsverhandlungen, 
die bereits früher jwiſchen Herrn Rechtsanwalt Reimann 
und mir gepflogen worden, heute auf Anregung meines 
genannten Herrn Collegen wieder aufgenommen und 
nur an der Bedingung, daß die Parteien je die Hälfte 
der Koſten tragen ſollten, vorläufig geſcheitert ſeien. 
Herr Rechtsanwalt Reimann betonte darauf mit Recht, 
daß die erſte Anregung ju einem Vergleich nicht von 
den Privatklägern, ſondern vom Angeklagten aus- 
gegangen und daß er Gewicht darauf lege, dies feſtzu⸗ 
ſtellen. Darauf kam zwiſchen den anweſenden Parteien 
unter Dermittelung des Gerichts der Vergleich auch 
wegen der Koſten zu Stande. 

Danzig, den 18. März 1898. 

Rechtsanwalt Ferber. 

N. I[Fortbildungsſchule.] Mit dem heutigen 
Tage endet das Winterſemeſter in der ſtaatlichen 
Fortbildungs- und Gewerkſchule. Am 28. März 
ſchon, alſo noch vor Oſtern, beginnt das neue 
Semeſter. Mit dem Tage erfolgt wieder in der 
Drganifation der Schule eine Umwälzung, die 
theilweiſe mit dem aufgedrungenen Sparſyſtem 
zuſammenhängt. Der Etat der Anſtalt hat auf 
Andrängen des Miniſters von 82000 auf 64000 Uk. 
herabgeſetzt werden müſſen. Seit kurzer Zeit 
hatte die Schule für den deutſchen und den 
Rechenunterricht 6 getrennte Klaſſen und für die 
ſchlechteſten Leſer eine Vorſtufe. Jetzt ſoll die 
Vorſtufe fortfallen, die ſechsklaſſige Schule wird 


vierklaſſig, jede Klaſſe erhält bedeutend mehr 


Schüler. Da gleichzeitig die Schülerzahl verändert 
Bea werden etwa 20 Lehrkräfte entbehrlich 
werden. 


[die neue Zelephonlinie], welche, wie wir 
ſchon vor längerer Zeit berichtet haben, noch in 
dieſem Jahre zwiſchen dem Oſten und Berlin an- 
gelegt werden ſoll, wird an demſelben Geſtänge 
wie die jetzige bis Bromberg gehen und von dort 
über Konitz, Schneidemühl nach Berlin geführt 
werden. Bis jetzt wird von hier aus faſt nur 
die Cinie über Poſen mit Berlin benutzt, die 
Linie über Stettin hinaus von hier aus faſt gar- 
nicht. Die Beſchränkung auf die eine Linie machte 
mancherlei Verzögerungen unvermeidlich. 

* [Bewerbegeriht.] Zür das für den Kreis 
Danziger Höhe beſtehende Gewerbegericht find bei der 
kürzlich vollzogenen Ergänzungswahl zu Beiſitzern auf 
die Dauer von drei Jahren gewählt worden: Aus dem 
Kreiſe der Arbeitgeber die Herren Zabrikdirector 
Dr. Herrmann Wiedemann ju Prauft, Fabrikbeſitzer 
Rudolf Steimmig zu Kl. Bölkau, Ziegeleibeſitzer 
Mag Hartmann zu Zigankenberg; aus bem Kreiſe der 
Arbeitnehmer die Herren Tiſchler Adolf Schlichting 
zu Kl. Bölkau, Arbeiter Karl Topp zu Zigank⸗aberg, 
Arbeiter Auguſt Seidler zu Oliva. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 
aſſeſſor Hahn zu Krotoſchin iſt zum Landrath ernannt 
und ihm das Landrathsamt im Kreiſe Krotoſchin über⸗ 
tragen; der Oberlehrer am königl. Snmnafium in 
Danzig Dr. Doempke it zum königl. Brognmnafial- 
Director ernannt und ihm (wie ſchon gemeldet) die 
Direction des Progymnaſiums in Schweiß übertragen 
worden. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Dem Amts- 
gerihtsrath Ddettmann in Thorn iſt Lie nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Fenſion, dem 
Referendar Siegfried v. Brünn zk behufs Urbertritts 
in den Verwaltungsdienſt die Engaſſung aus dem 
Juſtizdienſte ertheilt worden. der Landgerichts rath 
Dr. jur. Jüngling in Breslau iſt zum Landgerichts⸗ 
Director in der Staatsanwaltſcha 


3a e ſchmar in aumburg a. S. zum Bber-Tanbere 
gerihisrath in Poſen, die Landkichter Belking, 


Rietze, Ring, Dr. Aſchrott und Ziebelkorn in 
Berlin zu Candgerichtsräthen, die Amtsrichter Roeder, 
Bonhojf in Berlin, Herms in Tempelburg, Kirſten 
in Stargard in Pommern, 3. Bulinski in 


Pr. Stargard, Dr. jur. Menz in Serlin, Darde- ; 


witz in Luckau, Hellwig in Berlin, Klein- 
ſchmidt in Charlottenburg, Mollner in Labiau, 
Dr. Wagner in Berlin, Hoffmann in TWohlau, 
Kunckel in Berlin, Loche in Trebnitz, Herrnberg 
in Berent, Dr. Jitzler in Elſterwerda, Krauſe in 
Berlin, Kahn in Waldendurg, Mertz in Berlin, 
Koeßler, Dirlam in Breslau, Hummel in Berlin, 
Jiebetkorn in Wolgaſt, Zraenkei in Berlin, 
Martins in Halle, Kaufmann in Groß-Strehlitz 
und Greiff in Fürſtenwalde zu Amtsgerichtsräthen, 
der Gerichtsaſſeſſor v. Uslar in Kiel zum Landrichter 
in Euck, der Gerichtsaſſeſſor Mellien in Berlin zum 
Amtsrichter in Konitz, der Gerichtsaſſeſſor Kuwert in 


Neuenburg zum Amtsrichter daſelbſt, der Gerichts- 


aſſeſſor Brüll in Gneſen zum Amtsrichter in Obornik, 
der Gerichtsaſſeſſor Ranft in Oppeln zum Amtsrichter 
in Nuslowitz, der Gerichtsaſſeſſor Elsner v. Gronow 
in Köslin zum Amtsrichter in Kontopp ernannt worden. 

* (Perfonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: Der 
Telegraphenſecretär v. Heugel von Berlin nach Elbing. 
die Poſtver walter Löper von Güldenboden nach Lands 
berg Dftpr., Zbikowszki von Schlobitten nach Gülden⸗- 
boden, die Poſtaſſiſtenten Hannemann von Thorn nach 
Graudenz, Habomski non Schiewenhorſt nach Pr. 
Stargard, Kindel von Danzig nach Graudenz, Klebau 
von Danzig nach Gr. Zünder, Lonzert von Chriſtburg 
nach Elbing, Krüger von Danzig nach Elbing, 
Witting von Danzig nach Neuenburg, Steiner von 
Graudenz nach Thorn. Wagner von Pr. Stargard 
nach Schiewenhorſt. In den Ruheſtand tritt der Poft- 
fecretär Ruth in Marienwerder. 

„[März- Gedenkfeier] Geſtern Abend begingen 
die Socialdemokraten in ihrem Verſammlungslokale die 
Märzjubiläumsfeier. Kerr Käming aus Stettin hielt 
den auf die Greigniffe des 18. Mär; 1848 bezüglichen 
Vortrag. 

* [Ein Nevolutiönchen] machten geftern im Stadt- 
lasareth gehn dort in einem Zimmer untergebrachte 
weibliche Perſonen. Sie verurſachten plötzlich großen 
Cärm und als man fie zur Ruhe weiſen wollte, bauten 
fie im Zimmer Barrikaden. Man mußte polizeiliches 
Einſchreiten herbeiführen. Die Polizei räumte nun die 
aufgethürmten Möbelſtücke fort und die ganze Geſell⸗ 
ſchaft wurde in dem ſchleunigſt herbeibeorderten 
Gefangenen-Transportwagen ins Gefängniß gebracht. 

* (Gantinen Verpachtung]. Unter ſehr lebhafter 
Betheiligung von Gaſtwirthen und ſonſtigen Geſchäfts⸗ 
treibenden fand heute Vormittag die meiftbietende 
Derpachtung der Kaſſeeſchänze und Cantine der 
ſtädtiſchen Markthalle itatt, deren neue Pachtperiode 
vom 1. Oktober d. Js. bis dahin 1901 läuft, Die 
drei Wie g gane. — 3 — ne: 4000 Mu. und 

MR. pro anno. Kerr Kaufmann J. Preuß war 
11 6010 an. Meiſtbietender. Preuß 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
Kauft worden die Grundſtücke: Thornſcherweg Nr. 12@ 
von der Wittwe Noterski, geb. Wienke, an die Bagger- 
meiſter a. D. Thulke'ſchen Eheleute für 59 000 Mk.; 
Langgaſſe Nr. 74 von dem Kaufmann Oscar Giefe an 
die Berniteinfabrikant Zausmer'ſchen Eheleute für 
160 000 Dik., wovon 2055 Mk. auf Mobiliar gerechnet 

nd; Goldſchmiedegaſſe Nr. 11 von den KHausbeſitzer 
Maiſchewsnüichen Eheleuten an die Buchdrucker 
Schimski'ſchen Eheleute für 18 000 Mk.; 1 
Nr. 633, 634 und 635 von den Eigenthümer üller- 
ſchen Eheleuten an die Zimmergeſell Koppiſchen Eheleute 
für 600 Ma.; Heiligenbrunnerweg Nr. ba von dem 
Werkmeiſter Beyer an die Schiffscapitän Meßling'ſchen 
Eheleute und den Kaufmann Kermann Wundermacher 
für 38 000 Mk. en € 

* (Diebftahl.] Der im Bürgerbräu angeftellte Yaus- 
diener Mathes St. entwendete dort einer Angeſtellten 
etwa 70—80 Mh. Geld und einen Ring, St. machte 
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ſich dadurch verdächtig, daß er 
4 5 0 verhaftet und 5 

olizeibericht für den 19. März.] Verhafte 
15 Perfonen, darunter 9 Perſonen Sn a 
beſchädigung, 1 Perſon wegen Diebſtahls, 1 Bettler 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 3 Corrigenden, 9 
Obdachloſe. — Befunden: 1 ſchwarze Zeugtaſche mit 2 Pfd. 
Butter, 1 Unterhofe und 1 Femde, 1 Paar weiße 
Lederhandſchuhe, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. 1 Regenſchirm, abzuholen 
aus dem Bureau des 3. Polizei- Reviers, Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 7. — Berloren: In einer Droſchle 
zurückgelaſſen eine ſchwarze Ledertaſche mit Brieſen, 
abjugeben im Zundbureau der hal, Polizei- Direction. 
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lötzlich verſchwandz 


and alles ein. 


Aus der Provinz. 


76. Zoppot, 19. März. Im Kaiſerhof hier elbſt hien 
geſtern der hieſige landwirihſcgaftüche Prein 5 
Derſammlung ab, Unter geſchäftlichen Mittheilungen 
lag ein Antrag des ——— Dereins 
Meberbrüc vor, die Dereine des Kreiſes Neuſtadt zu 
einem Kreisverein Neuftadt zu vereinigen. Derſelbe 
— für die nächſte Sitzung zurückgeſtellt. Bei der 

erſtandswahl wurden die Herren Ritterguts beſitzer 
als Schelle t als Borſitzender, F. Randt 
als Schriftführer, Rentier Lange als Kaſſenführer 
und Gutsbeſitzer Göldel wieder für das Jahr 1898/99 
gewählt. Zum ftellvertretenden Vorſithenden wählte 
man, da Herr Administrator Schröder Kl. Katz eine 
Wiederwahl ablehnte. Herrn Kitterguts beſitzer Dig 
aus Kölln. Zum Schluß hielt Herr Dr. Schmö ger 
aus Danzig, Vorſteher der Verſuchsſtation der Land- 
wirthſchafts kammer, einen längeren Vortrag über die 
Jrage: „Was ift bei der Einſendung von Zutter- und 
Düngemitteln an die Verſuchsſtation zum Zwecke der 
Unterſuchung zu berückſichtigen“, und gab hierüber die 
erforderlichen Mittheilungen und Winke. 

& Reuftadt, 18. März. Das im hieſigen Kreiſe be- 
legene Rittergut Reckendorf iſt durch eine erhebliche 
Jeuersbrunſt heimgeſucht worden. Mittels einer Coco- 
mobile wurde Roggen gedroſchen, als plötzlich Flammen 
aus der Gutsſcheune hervorbrachen. Das Feuer theilte 
ſich alsbald dem Diehſtalle des Gutes mit und ſprang 
bei dem herrſchenden ſtarken Winde auf das benach- 
barte Dorf Recken dorf über und entzündete daſelbſt 
die Wohn. und Wirthſchaftsgebäude zweier bäuerlicher 
Inſaſſen. In großer Gefahr befand ſich auch die Schule, 
deren Strohdach ſchon durch Feuerfunken entzündet 
war; nach vieler Mühe gelang es, dieſelben zu er- 
ſlichen. Bei dem Brande ſind umgekommen: 16 Kälber, 
7 Schafe, 3 Schweine, 1 Stärke etc, u 

Aus dem Kreiſe Carthaus, 18. März. In Zuckau, 
(Abbau) entſtand in einer Scheune des Befikers Baske 
Jeuer, welches das Gebäude vollſtändig einäſchertez 
zwei Pferde erſtichten im Nauch. 

Tiegenhof, 18. März. Ueber den (ſchon in voriger 
Nummer kurz gemeldeten) Unglücksfall wird folgendes 
Nähere berichtet: Der Beſitzer Henning aus Rofenort 
begegnete auf der Heimreiſe auf der Chauſſee bei Tiegen⸗ 
hagen einem Fuhrwerke, vor dem jeine Pferde ſcheuten 
und in den Graben geriethen; die Inſaſſen des Fuhre 
werks wurden aus dem Wagen geſchleudert und fielen 
ins Waſſer. Die Frau F. und eine Frau Cornelſen 
kamen unter dem Wagen zu liegen. Frau Cornelſen 
ham fo ju Schaden, m an ihrem Aufkommen ge 
. wird. Frau Henning wurde kodt unter dem 

uhrwerk hervorgezogen. Herr Dr. Plate, der fidy 
8 auf dem liegt krank dar⸗ 
nieder. 


(E. 3.) 

5 Pr, Stargard, 17. März. In einer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung des hiefigen Männer-Ge⸗ 
ſangvereins wurde befchloffen, für das am 3. und 3, Juli 
hierſelbſt ſtattfindende Gauſängerfeſt von jedem Feſt⸗ 
theilnehmer einen Feftbeitrag von 1 Mh. ju erheben 
In den geſchäfts führenden Ausſchuß wurden die Mit» 
glieder des derzeitigen Vorſtandes ſowie die Herren 
Arendt. Dorn, G. Alein, Scharmach, Ess dau, 
C. Möller, Seidler und Sieh gewählt. — Zu Kreis 
ſunodalabgeordneten für die Zeit vom 1. Januar 1898 
bis Ende 1900 wurden in der Sitzung des Gemeinde 
hirhenraths und der Gemeindevertretung Profeſſor 
Brachvo zel, Rittmeiſter Fiſcher-Roppuch, Bürgermeiſter 
Sambke, Landrath Hagen, apothekenbeſitzer Siewert 
and Gymnaſialdirector Wapenhenſch; zu Gemeindever⸗ 
lretern Gerichtskaſſenrendant Egger! und Ritterguts- 
defiger Albrecht⸗Suzemin gewählt. 

Tuchel, 18. März. als geftern die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr hierjelbft einem verſtorbenen 
Kameraden das lethte Geleit erweiſen wollten, ertönte 
plötzlich die Feuergloche. Kurz entſchloſſen, machte die 
vor dem Trauerhauſe befindliche Mannſchaft Kehrt und 
eilte nach der auf dem Marktplatze belegenen Brand 
ftätte, wo in dem Haufe des Nentiers Cohn ein erheb- 
licher Balkenbrand entſtanden war, welcher bereits 
den Dachſtuhl ergriffen hatte. Mit großer Umſicht ging 
die Feuerwehr zu Werke und gelang es ihr nach ein- 
ſtündiger Arbeit den Brand zu löſchen. Sehr gefährdet 
war die benachbarte Apotheke, weiche bei einem nächt⸗ 
lichen Feuer wohl in Mitleidenſchaft gejogen worden 
wäre. 

e Piefenburg, 18. März. Da der Magiſtrat von 
Riejenburg auf Deranlaſſung des kaufmänniſchen Ver- 
eins von dieſem Jahre ab zwei der hieſigen Jahr- 
märkte aufgehoben hat, in der Weiſe, daß hinfort 
ſtatt vier nur zwei Krammärkte abgehalten werden 
folten, haben ſich die Handwerker und Gewerbe- 
treibenden, ſoweit dieſelben an der Beibehaltung der 
Märkte intereffirt find, dau u nm auf dem 
Petitionswege gegen den Magiſtraisbeſchluß Stellung 
zu nehmen. Eine ſolche Petition iff denn auch von 
Intereſſenten aus Riefenburg und den umliegenden 
Städten mit mehr denn 100 Unterſchriften verſehen 
worden. Geſtern wurde dieſelbe von einer Abordnung 
dem Regierungs-Präſidenten v. Horn in Marienwerder 
perſönlich überreicht. 

R. Schwetz, 18. März. lleber das Vermögen der 
Handlung Ed. Atebs Nachfolger, Inhaber Kaufmann 
Victor Manikowski, iſt heute das Concursverfahren 
eröffnet worden. Concursverwalter iſt Herr Rechts- 
anwalt Gürtig. — Nach einer von der Kanzel herab 
erfolgten Bekanntmachung des Decans Block wird von 
jetzt ab in der hieſigen kathsliſchen Kirche alle vier- 
zehn Tage deutſch gepredigt werden, damit, wie der 
Herr Decan hinzufügte, keiner mehr Urſache zur Be- 
ſchwerde hat. E 

* Gtolp, 19. März. Auf Grund des 8 4 
Abſatz 1 und 2 der Kreisordnung vom 13. De- 
zember 1872/19. März 1881 iſt nun die Stadt 
Stolp auf ihren Antrag in der Art aus dem 
Derbande des Landhreifes Stolp für auge 
geſchieden erklärt worden, daß ſie vom 1. April 
d. J. einen eigenen Stadtkreis bildet. 

Neuſtettin, 18. Mär). Im Wahlkreiſe Neu- 
ftettin finden, wie das „Reichsbl.“ berichtet, die 
Beftrebungen des Bauern- Vereins „Nordoſt“ 
fortgeſetzt ſehr freundliche Aufnahme. Die in den 
zehn Ortſchaften Lucknitz, Paatzig, Oſterfelde, 
Eichenberge. Pöhler, Zicker, Pielburg, Claus hagen, 
Heinrichsdorff und Blumenwerder jüngft abge · 
haltenen Ver ſammlungen waren lämmtlich über⸗ 
aus ftark beſucht. die Vorträge des liberalen 
Reichstagscandidaten Bauernhofbeſitzers Schulz 
Lübguſt und des Nordoſtvertreters erzielten überall 
ſtarken Beifall. Das ruhige, wenn auch fachlich 
entſchiedene Auftreten der Redner wurde auch 
von den in einzelnen Ortſchaften aufgetretenen 
Gegnern anerkannt, Der in dem Kreiſe im Ab- 
ſterben befindliche Antiſemitismus hat überall 
durch die nahezu aufrühreriſch zu nennende Pro» 
paganda einzelner feiner Redner abſtoßend ge⸗ 
wirkt. Die zehn Derfammlungen vermehrten den 
„Nordoſt“ um 200 Mitglieder. f 

Fiſchhauſen, 18. März Der Kreistag genehmigte 
einſtimmig durch en bloe Annahme: Zum Ausbau 
einer normalſpurigen Bahn Königsberg ⸗Goldſchmiede⸗ 
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der großen Anzahl der 


. 


r Sirma Lenz freies T im Kreiſe und eine 

auſchalſumme bis 60 00 Mu. für Terrainentſchädi⸗ 

= — eben, 5 eine normalſpurige Aleinbahn- 
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nidlußlinie von ee dyr 
— — zu laflen und auch Ki A 0 
an 3 ) März. Ein Batermord if 
3 benachbarten 23 am Nachmittage des 
eſtrigen Dienstags begangen worden. Der Befiier 
Leisgles kam um die angegebene Zeit in etwas an- 
eheitertem Zuſtande von einer Heſchäftsreiſe nach 
auſe und gerieth hier bald darauf feinem 22 jährigen 
Hierbei ergriff der Sohn eine 

d verſetzte dem Vater damit 
en Kinterkopf, daß der 


eſe Ain 


tet worden. Er zeigte das Verbrechen kalten Blutes 
dale on Gericht an, ergriff dann aber bei Ankunft 
der Polizei die Flucht. (8. A. 3.) 


Vermiſchtes. 


Berlin, 19. März. (Tel.) Ein undemannter 
Ballon der Luftſchiſſerabtheilung riß ſich bel Der- 
ſuchen heute los und flog in Öftliher Richtung 
davon. Mittheilungen über den Verbleib des 
Ballons werden telegraphiſch an die Luftſchiſſer⸗ 
abtheilung Berlin erbeten. g 

„Großer Diebstahl.] 44000 mark in Reichs- 
banknoten, die noch nicht im Verkehr geweſen 
find, und 16 000 Mark in anderen Werthpapleren 
ſind auf dem Kirchhof der Friedrich- Wender ſchen 
Gemeinde in Berlin gefunden worden. Die Blätter 
ſehen in der Angelegenheit eine Diebſtahls affaire, 
an der nur Leute betheiligt ſein könnten, die in 
der Reichsdruckerei beſchäftigt waren oder noch 
ſind. Im Zufammenhang damit find ein früherer 
Dberfactor der Reichsdruckerei Grünenthal und 
zwei Perſonen verhaftet worden. 

Nach einem anderen Bericht find die Werth- 
papiere auf dem Grabe der Tochter Grünenthals 
gefunden worden. i 

Grünenthal iſt vor Jahresfriſt aus dem Staats- 
dienft freiwillig und ohne Penfion ausgeſchieden. 
Er hat es anſcheinend kur; vor feinem Austritt 
verſtanden, die Scheine an ſich zu bringen. Der- 
ſelbe wird auch beſchuldigt, ſalſche Scheine an- 
gefertigt zu haben; denn es haben ſich unter dem 
aufgefundenen echten Gelde einige gefälſchte Noten 
befunden. Es wird angenommen, daß G. durch 
irgendwelchen unglücklichen Zufall ſeine That hat 
ausführen können. dem Staatsſecretär von 
podbielskt, dem die RNeichsdruckerei unterſteht, 
wurde geſtern im Laufe des Tages wiederholt 
Vortrag in der Angelegenheit gehalten. Außer- 
dem fanden ausgedehnte Conferenzen zwiſchen 
dem Unterſtaatsſecretär Jritſch und dem Curator 
der Druckerei Geh. Oderpoſtrath Preſſel ſtatt. 

Defiau, 19. März (Tel.) In dem herzoglichen 
Salzwerke Leopoldhall wurden zwei Bergleute 
durch einſtürzende Salzmaſſen getödtet. 

Darel in Oldenburg, 18. März. In Lon- 
Raftede fand bei dem Brande feines Wohnhaufes 
der Arbeiter — mit ſeinen fünf Kindern 
den Tod in den Flammen. 

Belmez in Cordova, 19. März. (Tel.) Don den 
Opfern der re in = eder a 
ishe odte zu Tage 
fe erwundelen find bereits 

fünf ihren Verletzungen erlegen. 


Standesamt vom 19. März. 
Regiment König Friedrich I. ces Ewald v. Kleiſt. @ 
— Königl. Amtsgerichts-Aſſiſtent Richard Grünwald, 
S. — Blempnergelelie Wilhelm Milihewmshi, G. — 
Techniſcher Eiſenbahn-Secretür Okto endeß, 8. — 
Arbeiter Paul Weichbrodt. X. — Wagenführer bei der 
elehtriihen Straßenbahn Gottlieb Srzella- S. — 
Gärtner Guſtar Zrenbitter, T. — Arbeiter Auguft 
Jilinski. S. — Schaffner bei der elektriſchen Straſſen 
bahn Franz Sulewski, T. — Lackirergehilfe Friedrich 
Salleimann, 3. — Stellmachergeſelle Carl Marz, G. 
— Maſchinenführer Karl Zimmermann. &. — Arbeiter 
Auguft Konſorski. 1. — Schuhmachergeſelle Otto 
Auch, S. — Unehelich: 1 C. 1 T. 

Aufgebote: Königl. Eiſenbahn-Secretärſchuſtar Alfred 
Bonacker hier und Anna Wilhelmine Emma Emilie 
Wolff in Stolp. — Haus diener Anton Gehrmann und 
Emma Couife Grams dorf, beide hier. — Arbeiter 
Ernft Albert Wilhelm Müller und Bertha Johanna 
Wilhelmine Friederike Rupp zu Schlawe. — Schloſſer- 
geſelle Friedrich Georg allgatte hier und Ida 

enriette Laſchinski ju Deutſch Eylau. — Arbeiter 
deriftoph Herrmann ju Keinriettenhof und Zette 
Gosdzin zu Oſterode. — Arbeiter Guſtavr Eduard 
Daniels und Pauline Zentek ju Marienburg. — 
Schmiedegeſelle Auguft Ferdinand Gottlieb Jordan und 
Caroline Strahl, beide hier. — Bureau-Dorſteher Otte 
er Lindner und Maria Franziska Emma Chrzon, 

eide hier. — Wachtmeiſter im Zeld-Artillerie-Regi- 

ment Nr. 36 Oskar Stoll und Jeanette Amalie Dobe, 
Fi — — Pe Andrearggyk und Martha 
liſabeth Deppke, e bier. 

en: Kanzlei-Borft Suſtar Wiehle und 

7 — gene — 2 Albert Büttner und 
2 A am. — 1 Hermann Nagel 
und re Ccag — Schmiedegeſelle Karl Dreher und 
Martha Ferner. — Schloſſergzſelle Karl Fenger und 
Maryanna Kowalska. Sämmti ier. 


1 
Stenographie Stolze-Schrey. 
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Todesfälle: Kaufmann Georg Brandau Conrad 
v. Sprockhoff, 68 J. — Wittwe Florentine Wilhelmine 
oigt, geb. Schröder, 83 J. — X. d. Dorarbeiters 
heophil Dorſch, 7 3. * — . d. Sieinſetzergeſellen 
obert Moßkopf, 7 auline Ottilie 
Emma Matihhomwski, geb. Drieſt. 42 3. — S,. d. 
Batter ae Bernhard Wisniewski 2 m. Tag: 
orothea Ahlborg, geb. Weinholz⸗ faft 13. — Un- 
verehelichte Laura Bergmann, 76 J. 


Letzte Telegramme. 


London, 19. März. Die „Times“ meldet aus 
Konſtantinopei von vorgeſtern: der erſte 
Dragoman der öſterreichiſchen Botſchaſt überreichte 
heute dem Miniſter des fleußern, Tewſic Paſcha. 
eine von allen Botſchaftern unterzeichnete Collectis- 
note betreffend die Derſchleppung in der Der- 
waltung und der Rechtsfrage. Der franzöſiſche 
Botſchafter reiſt Montag von Konſtantinopel nach 
Paris. 


Zuſchriften an die Nedaction. 


Die verehrliche Redaction bitte ich nach dem „audiatur 
t altera pars“ um gefällige Aufnahme nachſtehender 
Klarstellung der Mittheilung des hieſigen +-Gorreipon- 
denten in der vorgeſtrigen Nummer über unſere Schul- 
trennungsangelegenheit. Abgeſehen davon, daß ich in 
der bezüglihen Eingabe die Verſchleppung der Sache 
eg ausdrücklich als eine „abſichtliche“ bezeichnet 
habe, findet ſich darin dieſes Mißtrauen ganz beſtimmt 
als meine „Auffaſſung“ hingeſtellt. Und eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Auffafjung wird eine Partei von der Taktik 
der anderen doch wohl haben und der eniſcheidenden 
Behörde gegenüber auch äußern dürfen. Müßte man 
die Stellungnahme der Gegenſeite als ſacroſanct be- 
handeln, dann könnte man ja gar nicht die eigene 
Pofition behaupten. — Nachdem mein Amis vorgänger 
ungefähr fünfzehn Jahre hindurch um die Erreichung 
einer Confeſſionsſchule für die beinahe die Hälfte der 
Stadtbevölkerung darſtellende katholiſche Gemeinde ſich 
bemüht hatte, bin ich in meinen diesbezüglichen Ein- 
gaben allerdings immer deutlich geweſen, abſichtlich 
beleidigend aber niemals. — uch die Vorhaltung, ich 
hätte der Behörde einen auf den finanziellen Ruin der 
Stadt hinaus laufenden VDorſchlag gemacht, iſt durchaus 
unzutreffend. Die Faſſung des betreffenden Paſſus 
meiner Eingabe ſchlug mit nichten die wirkliche Ent- 
jlehung der Staatsbeihilfe vor, ſondern dem Inhalte 
nach lediglich den Kinweis auf die Wiederruflichkeit 
derſelben und auf die obige Eventualität, deren 
factiſches Eintreten jedoch nach Lage der Sache als 
völlig ausgeſchloſſen gelten mußte. Nach dem die Ver- 
handlungen abſchließenden Miniſterial-Reſcript an mich 
war der Stadigemeinde für den Fall der Weigerung 
das Zwangsverfahren angekündigt worden, und 
mein obiger Vorſchlag ſollte, nach meinem Dafürhalten, 
in ganz ünmaßgeblicher orm auf den mildeſten, in 
einem thatſächlichen Effect die Stadt in keiner Weiſe 
chädigenden Modus hindeuten. l 

Uebrigens hätte die Oeffentlichkeit mit unſerer 
internen Angelegenheit ſeitens des Kerrn + garnicht 
behelligt zu werden brauchen. Wir kommen hier ſchon 
ganz gut mit einander aus, und noch viel beſſer dann, 
wenn jeder Theil fein Recht hal. 

Neuteich, 18. Mär; 1898. Zieh, Pfarrer. 


Mancher, welcher den Anlagen des Stadtparks kopf- 
ſchüttelnd gegenüberſtand, tft heute bereits bekehrt und 
erfreut ſich der ſchönen Anlage, Dank dem Geber. 

Eine Bitte an Stadtverordnete und Magiſtrat. Durch 
Bezeichnung jedes Parkſtrauches, jedes Baum mit 
deutſchem und lateiniſchem Namen und Herkunftsland 
wird das N mit dem Nützlichen verbunden. 
Nicht nur Schüler, auch alie Nenſchen belehren ſich 


— Frau 


gerne. Tafeln, an die Sträucher gehängt, find ſchwer 
ee e en ee 
einn \ 


— — 


Ein Bürger. 


Schiffs-Nachrichten. 

Riga, 10. März. (Tel.) In Folge des während der 
letzten Tage herrſchenden Jroſtwetters iſt der Meer 
buſen mit Neifeis bedeckt, in dem mehrere Dampfer 
feſtſigen. Ein Eisbrecher iſt zur Zilfeleiſtung 
abgegangen. Die Schiffahrt war während des Winters 
nicht unterbrochen. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Sonnabend, den 19. März 1898. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Deljaaren werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. . - 

Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 

. und weiß 703—740 Gr. 171— 184 M 
ezahlt. 

inländiſch bunt 740 Gr. 185 m dez. 

Roggen per Tonne von 1000 Ailogr, per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 
ro 697—7 4 Gr. 133—135 M bez. 
Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 635—662 Gr. 138-150 M bei. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kllogr. 

1 re 107 M bez. 83 bis 
en per Tonne von 1 0 
104 % 0% 000 Kilogr. tranfit 


afer per Tonne v dilcher 
Safer per Tonne von 1000 Ailage, inländifch 


— 


Bausteine fürs 


vom 1. April ab Pf 


Bälerti⸗xVerkauff 


Eine in beſter Geſchäftslage 
Stolp's in Pom. gelegene, flott. 
gehende Brod- und Feinbäckerei 


(4201 


eflectanten wollen Offerten 


— lenden. 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14, (6976 
Wir ſuchen 


ae n Detail- 
7 


el 


treter. 


erfahr hauf tüchtis 
Dresden, Seeſtraße 10. 


Preuss K Brendecke 


gelucht. 


d 
inder, au N h 
u gewerblichen ver- a 
kauft Bartid- een Ein ht ng 
dann ſich Ihrifttich melden. 


G. Gruber, 


Manufacturwaaren engros, gon 

Milchkannengalfe 22, 1 Tr. 

rden Feed Geiſtgaſſe 127, 1. u ſenden. 
2 © 


nebft i kann fih melden 
Haus günſtig zu verkaufen. — udegalle 29, 1 Er. 


Candwirth, 


Eine alte leiſtungsfähige berrſchaftl. Wohnung v. 4 Zimm. 
Weingroßhandlung (kl. undjetc. an kl. ru 5 
mittl. 5 41 4 Cognac- — ee interh. Comi. 
brennerei ſucht für Danzig ind bonung, 
einen gut eingeführten Der⸗ e 


elt Offert. un 


ie Verkäuferin 


in ber ä ebildetes junges M 
1 > Prandhe volitländie 9 


Offerten unter 
Expedition dieſer 


9 100 Kilogr. weiß 44—72 M bez., roth 
66—78 * bei. 
ilogr, Zi 4,15—4,521/, M bez., 
30 b 


a; = per 1 1. 1 
3 otltand der Bröbueten-Börfe. 


er: sure per 50 aun inel. Sack. Tendenz: ſtelig. 
endement 880 Bein ig franco Neufahrwaſſer 
8,80 M = Rendement 75% Tranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 6,50—6,55 M bez. 
Der Börſen-Dorſtand. 


Danzig, 19. März. 

Getreidemarki. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 90 R. — Wind: W. 

Weizen in gnter Kaufluſt bei vollen Preiſen. Be- 
yon wurde für inländiſchen hellbunt krank 703 Gr, 
71 M,. * 718 Gr. 180 M. 740 Gr. 183 M, 
77 Gr. 183% M, 732 Gr. 184 M, roth 730 Gr, 
185 M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt rd 697 Gr. 
133 M, 708 Gr. 134 M. 714, 726 und 744 Gr. 135 
M. Alles per 714 Br, per Tonne. — Gerſte iſt 
gehandelt inländiſch gehe 650 Gr. 138, 143 M., 656 
Gr. 144 M, beffere 635 Gr. 146 M, 662 Gr. 150 M 
per Tonne. — Hafer inländ, 135, fein 140 M per 
Tonne bez. — Wicken polniſch zum Tranſit 104 M. 
etwas ſchimmlig 83 At, geſtern 100 M per Tonne ae- 
handelt. — Pferdebohnen polniſch zum Tranſit 107 U 
per Tonne bez. — Lupinen polniſch zum Tranſit blaue 
62 M per Tonne gehand. — Kleeſaaten weiß 22, 30, 
36 M, roth 33, 36, 39 M. Thymothee 18 M per 50 
Kilogr. bez. — Weizenkleie grobe 4,52½ M, mittel 
beſetzt 4 27½ M, feine 4,27½ M, geſtern feine befett 
4,15, 4,20 N per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggen 
kleie 4. 27½, 4,35, 4,40 At per 50 Kilogr. bezahlt, — 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 62,75 M 
bez., nicht contingentirter loco 43,00 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 19. März. 
Crs. v. 18. Crs. v. 18. 
Spiritusloco] 4,60 44,40 1880 Ruſſen 104,10 103,70 
— — — 14% innere N 
101,85 


ruſſ. Anl. 99 — 
Türk. Adm. — 


3 


Petroleum 
per 200 Pfd. 


109.78 103, 
10380 103,80 8 
97,101 5% Anat. pr. 96.40 96,40 

103.75 103,75] Oftpr. Südb.- 
10380 103,80] Ketten... 918 9250 
Franzoſ. ui 185,60 145.40 

Dorimund- | 


2 do. 
3½ % weſtpr 
Piandbr.. 
do, neue 
3% weſtipr. 
Pfandbr. 
2 pm. pid. 


100,40 100,40] Marienburg- 

Mlawh. f. 83,50 83,60 

92,80 92,90 do. S.-P. 119,75 120,00 
101,10 101,10] D. Oelmühle | 

Berl. Hd.-Gſ. 171,50 170,90] St.-Act. . | 101,25| 101,00 

Darmſt. Bk. 161,60 160, 


Danz. Priv. 
139,50 139,50 Caurahütte 


Bank 
Deutihe Bh. 207,10 207.00] Allg. Eiekt. GS. 279,50 279,25 
Gr. B 


Disc.-Com. 
Dresd. Bank ‚ 473,00 
Oeſt. Erd.-A. Deftr, Noten 170,15 170,15 
ultimo .. 229,80 229,10 Ruſſ. Noten | 
5%ital.Rent.) 93,70 — | Caſſa . . . 217,00 217,15 
3% ital. gar. London kurz) 20,475 — 
Eiſenb.⸗Ob. 58,75 58.75 London lang 20,325 — 
103.90 104,000 Warschau. . 216,8 216,35 
4% rm. Gold- Peters b. kur; 216,15 216,15 
Rente 1894| 94,75 214.70 314.50 
8% ung. Gdr. 103,40 103,25 
Tendenz: feſt. — Privatdiscont 25/5. 

Berlin, 19. März. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börſe war durchweg feſt. Das Geſchäft 


4% öſt. Gldr. 
94,75 Petersb. lang 
Norddeutſche Eredit-Actien 322,60. 


hielt ſich jedoch in engen Grenzen. Die Beſſe⸗ 


3örien: as. ch ind 
chi inee  Diseonte 25 hun 


ferner das Gerücht, daß das Erträgniß des auf 
Deutſchland fallenden Theils der chineſiſchen Anleihe 
zur Verfügung Japans in Deutſchland bleiben foll, 
machten einen guten Eindruck, Auch erwartet 
man zum Frühjahr umfangreiche Beſtellungen für die 
Hüttenwerke. Der Montanactienmarkt 1 7 5 in Folge 
deſſen durchweg Coursbeſſerungen. Don Bahnen waren 
ſchweizeriſche und oſtpreußiſche Südbahn ſchwächer. 
Amerikaner beſſer. Truſt-Dynamit-Actien auf anjehn- 
liche Deckungen höher. Privatdiscont 25/8. 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 19. März. (Tel.) Nord-Amerika meldet 
weitere Preisſteigerung, deren günſtige Rückwirkung 
auf diesſeitige Stimmung für Getreide in erneuter 
Wertherböhung von Weizen um etwa ½ Mk. und 
von Roggen um ½ M hervortritt. Mit dem 
Derkauf von Hafer geht es gut, aber die Eigener 
ſtellen ſeſte Forderungen — Rüböl war recht ſtill. 
— Für 70er Spiritus loco ohne Faß ift 44,00 M bez., 
obſchon das Angebot hier ziemlich reichlich war. 50er 
brachte 64,30 Mk. Kleine Mehrforderungen wurden 
auch im Lieferungshandel durchgeſetzt. 
— —— . 75———ĩßK———————ĩ—5vrßv—,sW ] ß —— 


Berlin, den 19. März 1898. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B. 

ohne Gewähr.) 

4994 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſe n: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete. 1 Schlachtwerths: 
höchſtens 7 Jahre alt 56—60 M; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäftete, und ältere ausgemäſtete 50—55 M, 
o) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 46—49 M; 


) gering genährte jeden Alters 43—45, A. 


Ich ſuche zum 1. Oktober auf 


der Rechtſtadt 


2—3 Zimmern, Küche und 
Zubehör. Gefl. Off. mit Breisang- 
itte in meine Wohnung Keil. 


um 1. Apri 
(4334| 6979) 


nn mann, 
Geſanglehrerin. 


Geſucht Bor 


Aliſt. 


Brodbänkengaſſe 36, 


„ruh. Fam. v. 1. April 


am 
ben ge 
v 

(4299 


zu permiethen. 


C. 186 an die] Näheres Dierkurpo 


e 
6985 nr. e, Mädch 
150 2 dieſu. reicht. ebenaelah iſt an ruh 
eitung erbet. [Einwohner zu vermiethen. 


ze Der auf der Speicherinſel etershag 
Hopfengaſſe 30, an der Mottlauj Nr. 38, 2 Tr., 
u. Eifenb., zwiſch, grüner u. Kuh- Zim. Küche, Entree, Mädchenſt. 
brücke gel. Speicher Holland iſtſ z. 1. April zu vermiethen. Das 
ſof. +. verm. Näh. Reitbahn 21, I. Näh. in der Polizeikaſſe zu erfahr, 
1 0 t . i i * 
eine Wohnung N möbl. Borbersimmer| Urmdbl, Dordersimm, mit eig 
Frauengaſſe 31, 1 Tr. 
2 Zimmer, aulammen oder ge- 
trennt, als Bureau zu vermieih. 
Kohlenmarkt 2. Cigarrenhdlg. 
Ein möbl, 3. i. anft, Hauſe m. 
Beni. 5 1 


2 möblivte Zimmer IE 


rb. 
Zimmer nebſt ab. fogl. zu verm. 
albe Allee iſt eine Hodıpart.- 
ebnung. beit. aus 5 Zim, nebit 
Zub, fofort zu verm. für 600 N 
ährl. Großer Garten ebendaſebſt 
fa 240 M jährlich zu verpacht. 
Näher 
Preifgaſſe 101, 3. Etage, iſt e. 
m, an lein möbl, Dorderzimmer mit a. 
5 ohne Schlafimmer zu vermieth. 


Zoppot, 


Ric 22/23, 2 2 
Die herrſchaftliche age munoen Been. 


alR. 
Wohnung, Zubehör 


n als 
Lehrling e 


tr 


Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
53—57 AM; b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte 
ältere 48-52 M; c) gering genährte 42—46 M. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, aus- 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 
Jahren 50—51 M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48—49 
M; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 40—43 M. 

1541 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
befte Saugkälber 83—67 M; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 55—60 M; c) geringe Saug- 
kälber 45—50 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 
38—43 M. 5 = 

10154 Schafe: a) Maftlämmer und jüngere Maft- 
hammel 54—57 M; b) ältere Naſthammel 48—53 M, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe, 
43-47 u; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Cebend⸗ 
gewicht) — M. Bat 

7708 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
57 M;b) Käſer 58—59 M; c) ea 55—56 M 
a * entwickelte 52—54 M e) Sauen 52— 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend 
ab und hinterläßt Weberftand. geltere Maſt-Ochſen 
fanden ſehr ſchwer Abfat. 

Kälber: Der Kandel geſtaltete ſich langſam. 

Schafe. Bei den Schafen war der Eeſchäftsgang 
ruhig, es bleibt aber Ueverſtand. 

Schweine. Der Markt verlief zwar langſam, wird 
aber vorausſichtlich geräumt. 


N Spiritus. 

Königsberg, 19. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß, 
März, loco, nicht contingentirt 42,00 M Gd., Mär 
nicht contingeliri — M, Frühjahr nicht contingenti: 
— M. Mal nicht contingentirt 42,00 M Gd. 

In der geſtrigen Königsberger Spiritus depeſche ſoll 
die Mai-Notirung 41,80 M Gd. (ſtatt 40,80 M, wie 
verſehentlich telegraphirt war) lauten. 


Meiedrologiſche Depeſche vom 19. März. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Jeltung.“) 


f 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. Bu: 


.! 
Fa 


Wind. Wetter, 
| 


MNullaghmore 761 N A bebeckl 8 
Aberdeen 755 Dam s heiter 4 
Chriſtianſund 740 Rm 5 Schnee 
Kopenhagen 747 |» 6 Dunft \ 
Stockholm 735 WS 6 Regen 
Haparanda 742 Osd 2 Schnee —9 
Petersburg — — — — — 
Moskau — — — — — 
EorkQueenstöwn 3 8 
Cherbourg 10 
Helder H . 
Sylt \ 
amburg ! 
winemünde ! | 
Neufahrwaſſer 
Memel 3 
Paris = > 
Münſter — — 
Karlsruhe 164 gm | 
Wiesbaden 762 wolki 
München 765 bedeck 7 
Chemnitz 760 G bedeckt 5 
Berlin 758 w 4 bedeckt ! 
Wien 760 MR A halb bed. 0 
Breslau 571 3 10 
Ne d Ait — * = 
Nizia — — 21 - —— 
Zrift. 1088 ſtin — wolkenlos 10 
Scala 


T= 2 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtark 
Sturm, 11 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum von etwa 730 mm 
liegt bei den Lofoten, Ein Theilminimum bei Stockholm 
gegenüber einem Kochdruckgebiete über 765 über Güd- 
frankreich. An der deutſchen Küſte wehen friſche bis 
ſtürmiſche weſtliche und ſüdweſtliche Winde. In Deutſch⸗ 
land dauert die trübe, milde Witterung fort, meiſt if 
Regen gefallen. Die Morgentem peratur liegt bis zu 
9 Grad über dem Mittelwerthe und bis zu 10 Grad 
über dem Gefrierpunkt. Eine weſentliche Kenderung 
des Wetters iſt zunächſt noch nicht ju erwarten. 

eutſche Seewarte, 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 


des Küſtenbesirks-Amts III. zu Kiel für den 
19. März, 8 Uhr Morgens. 
(Telegramm.) 
Srifhes Haff bis Adnigsberg: Für Dampfer 
paffirbar, für Gegelſchiffe Schleppdampfer nöthig. 


Metenrologiihe Beobachtungen in Danzig. 


„ Barom.- Tberm 
8 8 ee Celſius. Wind und Wetter. 


181 4 751 +65 SSd., mäßig; Regen. 
5 j 147 „% | EM Eulen bedenkt. 
1 1 | 7148, 4 11,0 ” ” ” : 


verantwortlich für den politiſchen Theil, Jenileton und Dermifcdhteg 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinzielen, Handels-, Maringe 
Theil und den übrigen redactionellen Juzalt, ſewie den Znſet aten theilt 
A. Riein, beide iv Dante 


en an d. Promenade 
iſt eine Wohn. v. 


vermieihen] Entr. 1. Etage, a. Wunſch Benfton 
1 (4397 zu vermiethen Laſtadie 10. 


Ein Pferdeſtall 


für 3 bis 4. Pferde nebſt Burſchen⸗ 
ftube und Wagenremiſe zu verm. 


Laſtadie 35 d. 


Pension 


April 


„April zu vermiethen 
Graben 44a, part. 


Eine alleinſtehende 


alte Dame ſucht 


möglichſt mit Famili - 
schluß. in achtbarem Haute 
vollſtändige (4402 


Penſion. 


Mobiliar für 2 Zimmer 
t vorhanden. 


Breitgaffe 119. 


2 88d. . I. dn Zur Miterziehung 


en Mäd 
fre 


% TEE Er u En TEE EEE a EB DC En DE 


T h nel Ghinhide | 5 
Goldanleihe Friedrich Wilhelm -Schätzenbam, 


pari rückzahlar von 1899 ab. Sonntag, den 20. März: 
Zeichnungen zum Subſcriptionspreis von 90% 
nehmen wir ſchon von heute an hoftenfrei ent- Grosses Concert 
gegen. Wir empfehlen dieſe Anleihe als gute (Direction: Herr ©. Theil. Königl. Muſikbirigent.) 
Kapitalsanlage. Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf. 


Carl Bodenburg, 


Baum 4 Liepmann, 4358) Ani Hoflieferant. 
Bankgeſchäft. u PR Mittwoch, den 23. März: 
esellschafts- Concert. 
CCC 
NAA Apollo- Saal. 


Sonntag, den 20, Märt er.: 


20hintſſche A, Anliheel Grosses Concert 


b Kapelle des Jufartillerie- R t d 
5 am 22. u. 28. Mär er. in Berlin er AN inter Beitung des g Dufkbirisenten 
zum Courſe von 90% 


re 
1. Duverküre Die, Jede, „Eier“ Roffini, 
ur Zeichnung aufgeleg 
a n 1 koſtenfrei entgegen 
K. Lau, Langgaſſe 71, ju haben. 
Concert 


U. A 
Perle 45 bean (Piſton-Solo), O 3. Gebet „ BR 1 
Meyer & Celhorn, 
Anfang 7½ Uhr. Kaſſenpreis 50 Bis» 
von Ludwig Heidingsfel 


P, Bertram. 


4 Danzig, Milchkannengaſſe 6, | 


empfiehlt bei billigſt geſtellten Preifen: 


Böhmische Bettfedern 
und Daunen, 

Matratzen, Stroh: und Laubſätke, 
Getreidesäcke, Mehlsäcke u, Kartoffelsäcke, 
Wagenpläne, Wirthſchaftspläne, 
Wasserdicht imprägnirte Pläne 


in jeder Größe fertiggeſtellt, mit r 
per Quadratmeter Mk. 1½, 1/6, 2 


Das Zeichnen der Säcke u. Pläne geſchieht hoftenfrei. 


Vollene und leinene Pferdedecken, 
Schlaf- und Reise-Decken. 


P. Bertram, 


Milchkannengaſſe 6, 
Säcke-, Pläne- und Decken Fabrik, 
Sack- u. Plan-Verleih-Geſchäft, 


Jute-Waaren- und Polſtermaterialien⸗ 
Engros-Lager. 


LAAAAAAAAL 


Weber. 55 Große Balletſcene mit "Soli gie — Flbte 
Longenmarkt 40. se 
Am 24. März: 


und Violine). 5. l „Lohengrin“, Wagner u, 

c lg 8 Stück 1 M, einzelne a 40. . ind täglich 
vVVVVNxVVVVNVNNNVNYXN VN Cehtes donnerſtags-Concert. 
— Die 5 finden nach wie vor ſtatt. 


(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſtkalienhandlung des dar 
Dienftag, den 22. März 1898, Abends 7½½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauses: 


4 
2 
4 
4 
4 
NN 


e 


4˙ 9% Kaiſerl. Chineſiſche Gold- 
Gtaatsanleihe von 1898 


— — unter gütiger Mitwirkung des Felbingzeeld chen Männer- 
a ee eee 1 d 90 0% geſang-Bereins und eines gemiſchten Chors. 
2 entichte : A 475 er vermittelt bis 22. März, Pe koſtenfrei (3401 Golift: Herr Eugen Gura, 


Kal. Bayriſcher Kammerſänger. 


Sleveland! 
— Marken von TR 


W. Kessel & . — 


Hundegaſſe 102, 


En gros-Lager Hopfengaſſe 102. 


Günſtiger Gelegenheits kauf. 


Einen großen Poſten eingerahmter Bilder 
en zu bedeutend herabgejettten Preiſen sum 4 
ellt. 


Jopengaſſe 19. R. Barth. 


ergeben N heißgeliebte 
unvergeßliche theure Mut- 

ter, Schwieger, Groß- 
und Urgroßmutter, Frau 


5 arionne Mathe, 


10 Thesm 

im e vollendeten 

83. Lebensjahre. = 

A Dis m fil tiefbetrübt 
les 264178 12 


Banlgeſchäft Ernst Poschmann, 


Brodbänkengaſſe Nr. 37. 


1 ů ——— 
Einsegnungs-Anzüge 


unerreichbar an Güte 


und Billigkeit. i osser Auswahl, jetzt 
von’8, 16. 12° 15. 18. 20 Mark. 


Frühjahrs- Paletots 


in riesiger Auswahl u. neuesten E ee 
bei mir nur 10, 12, 15, 18, 20, 22, 24 MK. 


BEE” Jaquet- und Rockanzüge 


in den neuesten Mustern, unter Garantie 
reeller 8 530 nur 12. am 15. 18. 20. 
22. 2 30, 33. 36 M 
1 Bestellungen nach 8 
werden gte bu: Einsendung 
des . franco ausgeführt. Um: 
tausch gestattet. 


Moritz Berghold, 


Danzig, Langgasse 73. 


@ESscsseiesTissdshß 
9 


ner, Pilgerchor ae Tannhäuſer für 4 ſtimmigen 
ännerchor a cape 
Carl Löwe, Zwei Balladen. Herr Gura. a) Archibald 
Douglas, b) Hochzeitslied. 
2 Volkslieder für 4 ſtimm. Dännerdor a capella, 
. Fr. Schubert, a) Greiſengeſang⸗ b) Prometheus. Hr. Sura. 
2 Dolkslieder für 4 ſtimm. Männerchor. 
Löwe, Balladen a) Das Erkennen, b) Der Nöck. Ar. Gura. 
Selänge N gemiſchten Cyor a) Merline. rühling. 
ubert, Deutſche Tänze, 
Seibingeie, 0 * für Männerchor a) Diogenes, 
U 
Flügel Aud Jpach in Barmen aus dem Ziemſſen'ſchen 
Pianoforte-Magaun, Hundegaſſe. 
Nummerirte Karten a 4, 3, 2, 1 * ae 
ee eee (G. Richter), ae 5 


9 mann d 


5 Berlin—Daniie, 
2 en 17. Mär: 1898 
Die 8 Hinter 
bliebenen. 


Apollo-Gaal. 
Sonnabend, den 28. März, Abends 7½ Uhr, 
Oncert 


b veranftaltet von 
Friedrich L e 

unter gefälliger Mitwirkung der Damen Fräulein Charlotte 
Cronegg, Fräulein Johanna Richter, der Herren Ferdinand 
Reutener, Herrn Hans Rogorſch, Herrn Dr. Korella, Herrn 
Pianiſt Willn Helbing und einer geſchätzten Dilettantin. 

We Blüthner ſtellt Bianoforte-Fabrik Max Lipesinshn. 
aa numerirte 2 Mk., unnumerirte 1,50 Mk., Steh- 


un: 1 1 e in der Muſtnalien- Handlung 985 

Friedrich Wiiheln⸗Schien⸗Erlperſhaf. 

DD >Y e 
findet nicht ſtatt. 

Der Vergnügungs-Vorſtand. 


die Beerdigung des 
Juſtitrath (6983 
. Lindner 

findet Montag, d. 21. März, 
23 Uhr Nachmittags, auf d. 


Marien -Kirchhofe (Halbe 
ö Alle von der Kapelle aus 


— 


Die auf der en und Berliner Meſſe perſönlich 
gewählten Neuheiten in 


Spielwaaren, 
Galanterie⸗, Muſchel⸗ und Luxus⸗Waaren, 


welche täglich eintreffen, zeige hiermit ganz ergebenſt an. 


Große Auswahl in Poſtkarten 
in verſchiedenen Deſſins a 5 Pfg. 


Zoppet, im März 1898. 
Einem geehrten lüdiſchen Publikum von Danzig und Umgegend 


C. A. Focke, Setſtraße 27. 
CCC! · TRETEN" d ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem Jabre 8 5 


Zür die vielen Be- 
weiſe der Theilnahme, 
ſowohl während der 
ſchweren Krankheit, als 
auch beim Tode meines 
geliebten Mannes, ſage 
hiermit meinen tief- 
gefühlteſten Dank. 


Danzig, 19. März 1898. 


Lees es 


ſämmtliche Liqueure und div. Sorten Weine 2 7 
(6984 0 au oſinenwein, ſowie verſchiedene Sorten Kuchen (eigenes SI erheim. 
E v. Zanthier. Neu! Cordial Medock. Neu! Behaa en bebe und, srhime map um reitet Be- Be enias 
Hocyfeiner vorzüglicher Lignenr, al Louis Hirschfeld, Breitgaſſe 39. Großer Geſellſchafts⸗Abend. 
aturtorfgende per Flaſche incl. 1,20 Mk., Familientanz 
Geſellſchaft. Ed. Jortzik, (4398 Auf zur W ahl! bei großer Muſik bis 4 Uhr Morgens, (6993 


Rerztlicher Verein. 


Donnerstag, den 24. März, 
Abends 8 Uhr. 


Zoppot. 


Sonntag, 20. März er., 


— 
Beim Einkauf von 


Solinger Stahlwaaren 


Vilhelm⸗Theater. 


Director u. Bei. dugo Meyer. 
Sonntag, den 20. Mär; 1898: 


Mattenbuden 6, Tifchlergaffe 41, 


lich beitimmt ftatt. Ss, „Blonde“, ca. 19./22. Mä hier wie auswärts, 


88. uren. 25.28. M beſtellen. Complete 


88. „Annie“ „ ca. 28. 1. März. ackmei ter 


aa ladet in PORN: ippes und 


Billets für Mitglieder gegen 
Dorzeigung der Mitgliedskarte 
a 25 3, für Gäſte 75 im 
Bureau Große Gerberaafie „6 


Link's Kaffeehaus. täglih von 10—1 U 


SEILLANT — . — — pnerthor 8. Allgemeiner 
0 BR Mohnert und Poftftation: 5 Mär; 1898; Bildungs-Verein. 


ä Babrikmarke, men Großes Concert [Montag, den 21. März cr., 
ührt von der Kapelle d 1 2 

Ariel. Reo. Nr. 36, unt. Peit, — 8 

Kal. Mufikdirig. Hrn. A. Krüger. Vortrag: 

Anfang 5 Uhr. Entree 15 9. 

— 1 denkwürdige Menſchen, 


Calé Behrs merkmürdige Gchichjale, 


bOlivaerthor 7. ] Don 7½ Uhr ab Kaſſe 1 5 


Uhr. Anf. 7 Uhr. 
mee eee r er rſtellg. 


Danzig, den 18. Mär; 1898. 
5 a 


am 
55 Käse. wählet die Kachmittags 16 6 i Abends 77 Uhr,, 
5 Auotionen. gun 8 Poſten Zuges 3 aaa weich), 17 Stahlwaaren-Fabrik N Jung k 1 95 im Saale des Kurhauſes: 
vorjährige Graswaare, per % empfi 22 2 K.. „ 0 . 
defietliche Berger M. Wenzel, 38 Breitgaffe 38. 8 Gebrüder Rauh, Gräft ath Halbe 0 lo wie beh. Robert Johannes 
Mittwoch, den 23. März d. J., & 2 bei Solingen Maßen nr sun 5 Abend. 
F ern werfen . ne eren Diefe Firma ſendet bei Unter- ® hr e 
en E 
felgende rt hingeſchaffte Gegen- Schifffahrt Ausſchuß⸗ Cigarren. 2 eichneten, Abonnent der „Danziger 31g.“ f. Gala: Por üellung. 5 75 J bei Sraulein Jede, 
an 2 * ka 
. 1 mah. Cylinder NN M ja Sumatra, I j S8 Tage zur Probe 5 2 we 
bureau. 1 gr. Spiegel mit 55 djd 3 10 St. „ 100 St. 3,50 M, ein feines Taſchenmeſſer Nr. 405 (o- 3 Auf lreten des neu BI Zagesıettel.___ (4400 
Marmorconfole, 1 mabag. 880 Et. 15.— M 8 enannter Nicker, ſchließt ſich nur durch © 2 g Robert Johannes 
Büffet, 1 Nommobe, 4 Robr- Capt. Blom a 8 Druc auf bie hleine Klinge) mit 2 aus . FINN irten Perſonals ̃ 
| Med it 1 ing. von Hamburg via Copenhagen Brasil, 2 || prima Stahl geſchmiedeten Klingen und & ! 1 ei 10 . 
A 2 Oprgehange⸗ mit Umladegütern ex 69781 10 St. 55 3, 100 St. 5 M. 2 Korkzieber⸗ echtes Hirſchhornheft mit & Cireus Petram 
JJ engines | Vorstenlanden, |& | e e en beam. Verei 
dernen der Zwangsvollſtreckung 10 m. & 90 x: 85 5 Sener. ae Ti der Be hei 5 5 Große Bere ein tanenwohl. 
odann 4 hier angekommen. Pie berecht. 1 Niſico. — ; 
a 4 neue Strick 2 wollen ſich e 10 . . 2 "Der neue ee mit 1 Waſſer 
N „ ildungen von 
maſchinen aus einer F. G. Reinhold. äußerit preiswerth. E Gabeln, Taſchenmeſſern Raten 5 IR antomime. Unterhaltungs⸗Abend 
e e aden in d Friedrich Haeſer Nach; 3 „ e ei. im Apollo-Gaal des Hotel 
8 Zahlung 2 Es laden in Danzig: Kohlenmarkt 2. 1205 anne Pen en leni von Die Entführung FR du Nord. - 
3 n eite „ d N 7} 
101 er Verkauf aa Nach London: SHEIWEBCH Jedermann ganz umſonſt SE, >> dus der dradenichluc . N Abr: 2 


Zahlreiche Anerkennungen 
liegen zu 8. 
5 n nn Einſſcht 


Name ir Sn (deutlich): 


0 za ** RE; 
55 Kiefern in 


T mab, def ess, „Blonde“ löschtam Paskhot, 1. Anür 11 85 
1 Zeppic, 1, Fleilchma hinel Th. Rodenacker ze 87 5 4 N | 0 h 9 N Etabli . 
, ve emischtes.. Set te ee go] Moldenhauer SSeMEN 
eg | 3932 Sonntag, den 20. März: Sonntag, den 20. Mär Aufnahme. 


aare Zahlung N 
Danzig, den 19. März 1 1393. e ee eee > tn are 2 Der Vorſtand. 

12 Anſang 4½ Uber. Entree 15 3, Entree 20 . Kinder 19 G. Druck und Derlag 
—— 


Hellwig, gegend d 
b. N. D and, Hakel k13, \ 
„slim 16977) A. Kirschnick, Anfang 6 Uhr. von A. W. Kafemann in Danis. 


. dae u Stutt 
oe troffen: 


Vergnügungen. 


Gerichts volſſieher in Danzig, 
Heil, Geiſtgaſſe 23. 


Beilage zu Nr. 23088 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 19. März 1898 (Abend-Ausgabe). 


Reichstag. 


64, Sitzung vom 18. März, 12 Uhr. 

Am Tiſche des Bundes rathes: v. Goßler. 

Es wird die zweite Berathung der Militärftraf- 
Progchorbnung in der Beſprechung des 8 172 fort- 

eſegt. In $ 172 wird die Befugniß zur vorläufigen 
Zeſiahme von der Militärgerichtsbarkeit unterſtellten 
Perſonen geregelt. In dem Schlußſate heißt es nach 
Beſchluß der Commiſſion, daß die vorläufige Feſtnahme 
eines im Dffiziersrange ſtehenden Militärs nur dann 
— und zwar durch jedermann — erfolgen kann, wenn 
er bei der Begehung eines Verbrechens oder eines 
mit dem Berlufte der bürgerlichen Ehrenrechte be- 
drohten Vergehens auf friſcher That betroffen wird. 

Die Abgg. v. Puttkamer - Plauth (conſ) und Ge- 
noſſen beantragen, die Regierungsvorlage wieder · 
herzuſtellen. ‚ 

Abg. Baſſermann (nat.-lib.) führt aus, der Begriff 
des Verbrechens ſei weit leichter feſtzuſtellen, als der 
des Vergehens; deshalb ſei der freifinnige Antrag, 
wonach die Feſtnahme von Offizieren auch bei Antrags- 
vergehen erfolgen könne, für ſeine Freunde unan- 
nehmbar. Er würde nur zu Conflicten führen. Auch 
der Ausführung des Commiſſions beſchluſſes (Jeſinahme 
von Offizieren bei Vergeben, die mit dem Berluft der 
bürgerlichen Ehrenrechte bedroht ſind) ſtellten ſich in 
der — große enigegen. der 


ige 8 
. würden feine Freunde für den Antrag Putt- 


Offiziere hier nicht geſchaffen werden dürften, namentlich 
wo es f 


n. 0 

Decke Kampf entbrannte, wo das Bolk ſich die Rechts- 
leichheit aller Stände erwarb. 7 
chicht, zu deren Wortführer ſich jetzt der Abgeordnete 
v. Puttkamer aufwirft, 
hat die Revolution von 1848 hervorgerufen. 
traurig genug, daß wir heute nach 50 Jahren uns noch 
umſolche Kleinigkeiten, wie den Begriff der Dffigiersehre, 
ſtreiten müſſen. 
funken, 


ieasminifter v. Goßler erwidert, er habe nicht 
gweiel, daß der Abg. Bebel die Erinnerung an die 
. die ein trauriges Blatt 
Der Offizier müſſe 
ſeine perſönliche Ehre haben, ſonſt könne er das nicht 
leiſten, was von ihm er werde. Die Kriegs 
Meute weit ſtrenger als je. 

eſſe d 


chlige, indem ſie N 


Armee und den Anſchauungen der 
Offiziere Rechnung trage. Es werde berſehen, daß 
der Oifizier nur dann feſtgenommen werden dürfe, 
wenn er ſeine Legitimation verweigere oder die Flucht 
ver ſuche. Die Uebergriffe von Civiliſten gegen Offiziere 
verhindere man durch dieſes Geſet auch nicht denn 
ſie gingen nicht von ruhigen Bürgern, fondern von 
Radaubrüdern aus. Der freifinnige Antrag fülle alle 
Lücken aus, ohne den Offizieren zu nahe zu treten. 
Kriegs miniſter v. Goßler dankt dem Vorredner für 
ſeinen gemäßigten Ton, vielleicht könne er vorläufig 
noch für die Regierungsvorlage ſtimmen. j 
Abg. v. Puttkamer lauth ne Gegenüber den 
Angriffen des Abg. ebel fühlen wir uns ver ⸗ 
flichtet, ausdrücklich für die Ehre der deutſchen 
Dffinere einzutreten. Guſtimmung rechts.) Es wäre 
traurig, wenn ſolche Angriffe hier ſich einbürgern 
ſollten. Wir fühlen uns verpflichtet, feſtzuſtellen, daß 
Polk und Reichstag vor dem Difisierftande die aller- 
höchſte Achtung haben. (Abg. Frhr. v. Manteuffel: 
Sehr wahr!) Kerr Bebel hat auch der Zeit von 1848 
gedacht; das Vergnügen würde ich ihm nicht ſtören, 
aber dagegen muß ich doch proteſtiren, daß das 
Zunkerthum durch fein Verhalten die Kämpfe hervor- 
gerufen hätte. Die damalige Bewegung wurde durch 
ausländiſches Geſindel veranlaßt, welches das Volk 
verhetzte. (Lebhafter Widerſpruch links.) Die Ge- 
währung einer Verfaſſung und anderer Rechte war vom 
Könige längft beſchloſſen, als die künſtlich ge chürte Erre- 
gung ausbrach. (Cebhafter Widerſpruch und Lachen links.) 


Der Abgeordnete Bebel ſollte ſich doch die Geſchichte 


anſehen, anſtatt dem Junkerthum e Vor- 
wurf an den Kopf zu werfen. Den ae entſchieden 
urüchweiſen. (Lachen links. Beifall rechts.) Bezüglich 
— Verhaftung von Offizieren genügten die bisherigen 
Beſtimmungen. 

Koog. Gröber (Centr.) hebt hervor, daß in der Praxis 
iv wenig Fälle vorkommen würden, wo Privatper- 
onen Offiziere ſeſtnähmen, weil dieſe ſich nicht legiti- 
miren wollten. Seine Partei hege gegen den Offiziersſtand 
die vollſte Achtung. Ausnahmefälle, wo Offiziere gegen 
ihre Ehre handelten, könnten allerdings vorkommen. 
Für dieſe Fälle habe die Commiſſion die Beſtimmung 
eingefügt, daß eine Feſtnahme auch wegen der mit dem 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohten Ver- 
gehen erfolgen dürfe. 

Abg. Munchkel (freiſ. Dolksp.) hebt hervor, es liege 
ihm fern, irgendwie unſer Difiziercorps angreifen zu 
wollen. Da die Offiziere nicht mehr geſchützt zu werden 
brauchten, als die Soldaten, ſo wäre eigentlich die 
Streichung des ganzen Abſatzes das Beſte. Des 18. März 
gebächten zwar Viele mit Trauer, aber auch mit Gr- 
gebung. denn er ſei der Ausgangspunkt unſerer Con- 
nt Es ſei nicht wahr, daß der Aufſtand durch 

onale Juden, Polen und Franzoſen erzeugt ſei, 


ene Berliner Bürger 5 ür ei 1 4 
dee geſtritten. — ie din em or 
Ba — — Heutige Tag ſei ein ernſter Ge- 


räfident Frhr. v. : e z 
3 mt u Ga Duel bittet, die Abſchweifungen 


Abg. Dr. Förfter 1 00 machen. 
I 


Sort Ich be dieſes Ein- 
8338 die Zeit vor ahren Ks = Herren 
Socialdemokraten nur als eine Art Generalprobe auf 
heute Abend. (Dho! links.) Ich meine eeſes gar 
nicht im üblen Sinne; es ift is ganz ſelbſtverſtändlich 
Ueber die Unrichtigkeit der 938 heruns, daß . 
wärtiges Geſindel die Kämpfe ! hervorgerufen habe 
iſt allerdings in der Geſchichte ſchon längſt g rheil 
geſchaffen. Redner ſpricht ſich im übrigen für die 
Lommiſſionsfaſſung aus, als den derzeit einzig richtigen 
g, obwohl es wohl am beften wäre, die ganze Be- 
— m Bun g 
8. Frhr. v. Langen (conſ.) jagt, er wolle bi 
Derdienfte des Volkes im Kriege 1870/71° nicht — 
— aber Herr Bebel habe kein Recht, zwiſchen 
lege — e zu unterſcheiden. Die Uniform 
iftier fo viele Verpflichtungen auf, für die er 


Das. 


kei teriellen Doriheile habe, daß er wohl das Recht 
4 Ker gern ien 0 artec ele habe. Gegenüber 
dem Abg. Munckel betone er, daß nicht die Revolution, 
wie dieſer behauptet habe, das deutſche Reich geſchafſen 


abe. Was hätten denn Kaiſer Wilhelm I., Bismarch, 
Moine und unſer ſiegreiches Heer gethan? Die 
Geſchichts auffaſſung des g. unckel ſei etwas 


kindlich. 

. Dr. Spahn (Tenir.) befürwortet die Beſchlüſſe 
der Commiſſion. : 2 

Abg. Fchr. v. Stumm (Reidsp.): Die Verfaſſung 
von 1848 war bereits beſchloſſene Sache vom König, 
als der Kampf losging, das Gegentheil iſt eine Ge⸗ 
ge A (Sehr gut! rechts.) Die Kämpfe haben 
die Derfaflung nicht gezeitigt, fie iſt ein freies Gejchenk 
der deulſchen Fürſten. Es iſt hiſtoriſch feſtſtehend, daß 
Polen und BEN hier geſchürt haben, durch Aus- 
länder ſind die erſten Schüſſe gefallen, und die Poſten 
vor dem Bankgebäude find in ganz niederträchtiger, 
hinterliſtiger Weiſe erſchoſſen worden. Geifall rechts.) 
Ueber jene Tage von 1 kann man nur ein Gefühl 
tieffter Scham empfinden. (Lebhafter Beifall rechts. Er- 
neuter Widerſpruch links.) 


Abg. Beckh (freiſ. Volksp.): Ein freies Geſchenk der 


deutſchen Fürſten ift die Verfaſſung nicht, ſondern ein 
Ergebniß der franzöſiſchen Revolution. (Oho! rechts, 
Zuſtimmung links.) Herrn v. Puilkamer gegenüber 
muß ich bemerken, ich habe geſtern ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben, daß ich das Dffiziercorps hochſchäe. Ich bin 
nicht der Meinung wie Herr Baſſermann, daß ſich 
durch Beſtimmungen, wie ſie unſer Antrag oder der 
Beſchluß der Commiſſion enthalten, die Säbelaffairen 
vermehren könnten; ich glaube beſtimmt, daß die im 
Geſetz vorzuſehenden Fälle äußerſt ſelten vorkommen 
werden, aber wir wollen für dieſe Eventualitäten 
Vorkehrungen getroffen wiſſen. 2 

Abg. Bebel (Soc.): Ohne den 18. März hätten wir 
kein deutſches Reich, ohne ihn keinen deutſchen 
Reichstag. Das Denkmal jener Tage iſt das Gebäude 
des deuiſchen Reichstages. Es iſt behauptet‘ worden, 
jene Bewegung ſei von Geſindel inſcenirt worden. Es 
ift eine Infamie, jo etwas zu a ug (Großer 
Lärm rechts.) Ich ſage, eine Infamie. (Wiederholter 
Lärm, Rufe: Zur Ordnung!) Sie ſprechen von Ge⸗ 
findel und Ausländern. (Redner wird vom Präfidenten 
wegen des Wortes Infamie fur Ordnung gerufen.) 
Unter den Gefallenen befindet ſich nicht ein einziger 
fremder Mann. Sämmtliche waren hier Anſäßige; es 
befand ſich darunter kein einziger Pole, ebenſo kein 
Ausländer, Pfui Deuvel (Lebhafter Lärm rechts), 
Pfui Deuvel, da von Geſindel zu reden. Hätte man 
die Beſtrebungen, die damals im Jahre 1848 in die 
Erſcheinung traten, verfolgt, ſo hätte man ſich das 
Jahr 1870 wohl erſparen können. Kätte der König 
damals ſein Wort gehalten, ſo hätte man einen Krieg 
ipäter nicht gebraucht, aber der König hat fein Bolk 
verrathen. (Großer Lärm rechts, Zuruf: Wort ent- 
iehen. 2 i 
f da Schr, v. Buol: Ich habe den Abg. Putt- 
hammer nicht dahin verſtanden, daß er von Geſindel 
im allgemeinen geſprochen hätte. 

Hog. Bebel fortfahrend: Ich kann von demjenigen, 
was ich gejagt habe, nichts zurücknehmen, (Lärm 
rechts.) Mit Ihren Geſchichtsquellen ſieht es recht 
ſchlecht aus. König Friedrich Wilhelm IV. war damals 
ſchon ſchwer geifteshrank und unfähig zu regieren. 
Wer 7 ſich aber damals an den freiheitlichen 
Beſtrebungen? Ich erinnere an den bekannten Com- 
muniften und Atheiften, ihren angebeteten Miniſter 

Miquel. (Großer anhaltender Cärm,) Ich habe eine 


auch ein Kerr, | er hier auf den Bänhen bel . ational- i 
liberalen ſitzt. (Lebhafter 


ärm rechts. — Präſident 
edner auf, zur Sache zu 


Frhr. v. Buol fordert den 
Zur Ordnung! Wort ent- 


ſprechen. — Rufe rechts: 

iehen!) Redner geht nunmehr auf den Gegenſtand der 
e über und bemerkt, es habe ihm fern 
gelegen, den u win anzugreifen und herab- 
uſetzen. Jeder Offizier wie jeder andere Menſch ſei für 
Ihn ein Ghrenmann, jo lange nicht das Gegentheil er- 
wieſen ſei. Redner empfiehlt den ſocialdemokratiſchen 
Antrag. 

Abg. v. Puttkamer-Plauth (conſ.) führt aus, daß 
man nach den Worten des Abg. Bebel wohl von der 
Anſicht abkommen werde, daß die focialdemohratifche 
Partei eine Reformpartei ſei. Wenn die Gelegenheit 
günſtig wäre, würde ſie auch heute zur Revolution 
übergehen, Er habe nicht geſagt, daß die Kämpfer von 
1848 Geſindel ee fondern daß das aus- 
ländiſche Geſindel unſer braves Volk verführt habe. 
Es ſei eine Fälſchung der Geſchichte, wenn behauptet 
werde, daß das Jahr 1870 eine Folge des Jahres 1848 
ſei. Dem Abg. Bebel ſei es nur darauf angekommen, 
das Offiziercorps herabzuſetzen. Man dürfe Herrn von 
Miquel nicht die Verirrungen feiner Jugend vorwerfen; 
ſeine Thätigkeit als Beamter ſei eine ſehr patriotiſche. 
Dem König Friedrich Wilhelm IV. ſei es zu banken, 
daß 1848 die Truppen freiwillig zurückgezogen worden 
ſeien. Gollte wieder eine Revolution kommen, ſo 
würden die Truppen noch mehr ihre Pflicht thun. 

Abg. Kropatſcheck (conſ.) dankt dem Vorredner für 
ſeine klare Rede und betont, daß er ſo etwas von haß - 
erfüllter 9 5917 bisher im Reichstage noch nicht ge⸗ 
hört habe. Die Drohungen des Herrn Bebel imponirten 
ihm nicht, ebenſo wenig deſſen Geſchichtskenntniſſe. 
Der 18. März 1848 hade uns eine königstreue, tapfere 
Armee gezeigt, welche dann die Siege von 1866 und 
1870 erfohten habe. Er danke der Armee für alles, 
was fie 1848 erlitten und 1870 erſtritten habe. 

Abg. Bebel (Sec.) iſt von der heutigen Debatte 
außerordentlich befriedigt. Was ein Schulmeiſter von 
militäriſchen Dingen verftehe, wiſſe er nicht. (Zuruf des 
Abg. Kropaiſcheck: So viel wie ein Drechslermeiſter.) 
Es ſei bezeichnend, daß die Männer vom deutſchen 
Nationalverein heute vollſtändig ſchwiegen. 


Abg. v. Bennigfen (nat.-ib.) führt aus, man kenne 
ja Herrn Bebel und die Soclaldemokratie, die die 
ganze bürgerliche Geſellſchaft in den einen Topf der 
Reaction werfe. Er habe eigentlich nicht in die leiden- 
ſchaftliche Debatte eingreifen wollen, Herr Bebel habe 
ihn aber provocirt. Es liege nicht fo, daß die 
nationale Bewegung und der Nationalverein auf dem 
Jahre 1848 baſirten. Es ſei ein Geſetz der Geſchichte, 
daß große Umwälzungen nur durch gewaltſame Revo; 
lutionen erzeugt werden könnten, Es ſel aber ein- 
ſeitig, den 18. März als Geburtstag der Conſtitution 
zu feiern. Die nationale Bewegung datire vom Frank · 
furter Parlament, nicht von den Berliner Straßen 
kämpfen. Es jet traurig, daß damals Bein Wilhelm, 
der 5 ehrwürdige Kaiſer, habe fliehen müflen, 
Der Junker Otto v. Bismarck lei . feine rechte 
Hand bei der Gründung des Reiches geweſen. Der 
18. März ſei nur eine peinliche Epiſode geweſen. Die 
Bebel'ſche Geſchichtsdarſtellung ſei ganz Be und 
falſch; die Entwichlung der Völker vollzlehe ſich nach 
anderen Grundſätzen. : 

Abg. Frhr. 5. Stumm (Reichsp.) wendet ſich noch · 
mals gegen den Abg. Bebel. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antil.) ſagt, die 
Socialdemokraten hätten wohl heute nur dem aus dem 
Gefängniß zurückkehrenden Abg. Riebanecht eine Ovation 
bereiten wollen. (Auf den Plaß des Abg. Liebknecht 
iſt im Laufe der Sitzung ein Strauß aus rothen 
Blumen gelegt worden.) Das kämpfende Volk von 
1848 ſei kein Geſindel geweſen, es fel aber von Ge- 
findel aufgeheht worden. Zür die Revolution jeien die 
Juden wefentlic verantwortlich. Der Armee gebühre 
für ihre patriotiſche Feftigheit voller Dank. 

Abg. Bebel (Soc.) bemerkt, das deulſche Parlament 


fei die Frucht des Jahres 1848, darum komme Kerr 
. Bennigſen nicht. Das nationale Gefühl der Junker 
ei noch ſehr jung. m rechts: Sie haben gar keins.) 
ie von Herren d. Liebermann angeführten Beiſpiele 
— nichts, die genannten Juden ſeien Deutſche 
geweſen. 
Darauf wird & 172 unter Ablehnung der hierzu 
vorliegenden Anträge in der Commiſſionsfaſſung an- 
gerammen; ebenfo bie 173 bis 231. Sodann wird 
ie Berathung abgebrochen. 
Schluß 5 Uhr. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, 20. März. 

In den evangeliſchen Kirchen: Collecte für das Confir- 

manden- und Waiſenhaus in Sampohl. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtonalrath D. Franck. Nach 
der Liturgie Einführung eines Kirchenälteſten. 5 Uhr 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
9ſ½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
Aula der Mittelſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. — Donnerstag, Vorm. 
9 Uhr, Paſſionsandacht Herr Diakonus Brauſeweiter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Hoppe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auern- 
hammer. Beichte Vormittags 9½ Uhr. Donnerstag, 
zn Uhr, Paſſionsandacht Herr Paſtor 

oppe. 

St. Katharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Archi- 
diakonus Blech. Nachmittags 5 Unr Herr Paſtor Oſter⸗ 

meyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. Freitag, Nachm. 
5 Uhr, Paſſionsandacht in der großen Sacriſtei Herr 
Paftor Oſtermeger. 

Kinder-Gottesbienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus-Kirche. Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, 
Prüfung der Confirmanden durch Herrn Confiftorial- 
rath D. Franck. 

Evangeliſcher Jünglingsverein. Gr. Mühlengaſſe 7, 
Abends 7½ Uhr Andacht von Herrn Pfarrer Scheffen, 
Vortrag von Herrn Oberlehrer Keil. Donnerstag, 
Abends 8½ Uhr, Langgarten 32. Bibelbeſprechung 
über Evang. Matthäus Kap. 26, Ders 57 ff. Kerr 
Pfarrer Scheffen. Auch ſolche Jünglivge, die nicht 
Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9½½ Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. — 
Donnerstag, Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht Kerr 
Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
3 Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 

orgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder-Gottesdienſt 
in der großen Gacriftei Herr Prediger Juhſt. Mitt- 
woch, Abends 7 Uhr. Paſſions-Andacht in der 
großen Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Conſiſtorialrath lic. Dr. Gröbler. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Candidat 
Liedtke. Nachmittags 4 Uhr Prüfung der Gonfir- 
manden Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. Freitag, 
Abends 6 Uhr, Paſſionsgottesdienſt, Herr Militärober- 
pfarrer Conſiſtorialrath Witting. 

Sti. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Dorm, 

10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Nachmittags 5 Uhr 

Paffionsgottesdienft. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 

Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 11½ Uhr Kinder- 

gottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandg 


intentent Boie. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Woth. Die Beichte 9ſ½ Uhr in der Gacriftei, 
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 
Abends 6 Uhr, Paſſionsandacht. 

Kirche in 1 Vormittags 9½¼ Uhr 
Herr Pfarrer Döring. Abends 6 Uhr Paifions- 
gottesdienſt. z 

Freie religiöje Gemeinde. Scherler'ſche Aula. Poggen- 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Prengel: Ueber Seelſorge. 

Relisiöfe Verſammlungen. Vorſtädtiſchen Graben 
63 part. (früher Frauengaſſe 29 J.) Sonntag, Nachm. 
3 Uhr. Dienstag und 2 Abends 8 Uhr, 
Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, 

J. Pieper. Zutritt frei. 

Mennoniten-Kirche. Vormittags 
Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 

aſtor Stengel. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
aſſionsandacht Herr Paſtor Stengel. 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Nubert. Beichte 9 Uhr. 
11½ uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr 
Abends, Paſſionsandacht. 

Schulhaus zu Langfuhr. Vormittags 9 Uhr Militär- 
gottes dienſt, Kerr Divifionspfarrer Neudörffer. Vor- 


Kerr Prediger 
10 Uhr Herr 


mittags 101/, Uhr Herr Pfarrer Lutze, 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. 2 
Schidlitz, Kl. Kinder-Bewahr-Knſtalt. Vormittags 


10 Uhr Kerr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nach- 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 
5 Uhr Paſſionsandacht. Abends 7 Uhr Jungfrauen- 
Verein, Schlapke 978. Dienstag, Abends 7½ Uhr, 
Bibelſtunde. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Zreitag, 
Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht. - 

Heil. Geiſtkirche. (Evangel, - luiheriihe Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachmittags 
2½ Uhr Leſegottesdienſt. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Pafſtonsgottesdienſt, Is Paftor Wichmann. 

Evang. - luth. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Kauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nach- 
mittags 5 Uhr Paſſtonsgottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg-Gtiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr: 3 Bereinigung, Herr General- 
ſuperintendent D. Döblin. 

Miffionsfaal Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergoktes- 
dienſt, 4 Uhr Nachmittags Soldatenmiſſion, 6 Uhr 
Abends große Evangeliſations-Derſammlung. Montag, 
8 Uhr Abends, Frauen-, Jünglings- und Jung- 
een re Dienstag, Uhr Abends, 

ibelſtunde. ee 5 Uhr Abends, Gefang- 
ſtunde. Donnerstag, yr Abends, Hibelſtunde. 
Freitag, 8 Uhr Abends, Mifſtons -Derſammlung. 
Sonnabend, 8 Uhr Abends, Poſaunenſtunde. — 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

St. Brigitte. 7 Uhr Jrühmeſſe. 9% Uhr Kochamt 
mit N Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. Militär- 

ottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit polniſcher Predigt. 
reitag, Abends 7 Uhr, Kreuzwegandacht und %, Ur 

St. Kedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ 


Baptiſten - Kirche, f 


Hochamt und Predigt Kerr Pfarrer Reimann. 
ange 13/18. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonntags- 


Uhr Predigt. Abends 6 Uhr 
2 nde. Mittwoch, 
err ediger Ka 


ſchule. Nachmittags 
ünglings- und dung 
Farin — Uhr, Vortrag 
itt fr 

Methodiſten - de, 520055 Nr. 15. Dor 
mittags 91/, Uhr Predigt, 11½ Uhr Sonntagsſchule, 
Abends 6 Uhr Predigt und 7½ Uhr Jünglings- und 
Männer-Derein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- 
und Gebetsftunde, Feubude! Sonntag, Nachmittags 


“intenDen ie, Die Beichte 1 orgens uhr. 3 ö SE 
Nachmittags 4 Uhr. Paſſionsandacht Herr Guper- 


eingeladen, Namdohr, Prediger. 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 19. März. Inländiſch 24 Waggons: 
1Gerſte, 2 Hafer, 18 Roggen, 8 Weißen. Ausländiſch 
19 Waggons: 2 Gerſie, 18 Kleie, 1 Lupinen, 
1 Oelnuchen, 2 Wicken. N 


Börſen-Depeſchen. - 

Hamburg, 18. März. Getreidemarkt. Weizen loce 
ruhig, holſteiniſcher loco 187 bis 197. — 3 
ruhig, mechlenb. loco 140 bis 148, ruſſiſcher loce 
ruhig, 112. — Mais 98. — Hafer feſt. — Gerſte 
feſt. — Küböl ruhig, loco 51,00. — ſtritus 
fteigend, per März 22,50, per Mär:-April 22,50, per 
April- Mai 22,50, per Mai-Juni 22,50. — Kaffee behpt,, 
Umſatz 500 Sack. — Petroleum matt, Standard white 


tee z Fee ran 
3 ů —ð———ͤ— 


loco 5,10 Br. — Bedecht. 


Wien, 18. März. Getreidemarkt. Weizen per Früh . 
jahr 11,91 Gd., 11,92 Br. — Roggen per Frühjahr 
8,75 Gd., 8,76 Br. — Mais per Mai-Juni 5,63 Gd., 
5,65 Br. — Hafer per Frühjahr 6,87 Gd., 6,89 Br. 

Wien, 18. März. (Schluß-Courſe.) ODeſterr. 4½ & 
apierr. 102,30, do. Silberr. 102,20, do. Goldr. 
22,65, do. Kronenr. 102,65, ungar. Goldr. 121,75. 
do. Aronen-Anleihe 99,55, öſterr. 60 Cooje 143,75, 
türk. Cooſe 57,80, Länderbank 221,75, öſterr. Creditb. 
363,75, Unionsbank 300,50, ungariſche Creditbank 
381.00, Wiener Bankverein 1,50, Böhmiſche 
Nordbahn 258,00, Buſchtierader 566, Elbethalbahn 
259,50, Ferd. Nordbahn 3445, öſterreichiſche Staats- 
bahn 341,00, Cemberg-Czernowitz 301,50, Lombarden 
78,50, Nordweſtbahn ‚50, Pardubitzer 210,00. 
Alp.-Montan 151,60, Zabak-Act, 133,00, Amſterdam 
99,55, Deutſche Plätze 58,771/,, Lond. as 120,45. 
Parifer Wechſel 47.57½, Napoleons 9,53, Mark 
noten 58.77 ½, ruſſ. Banknoten 1.275¾, bulgar. (1892 
111,75, Brürer 282,00, Tramway 504,00. 

Peſt, 18. März. Productenmarkt. Weizen loco ruhi 
per Frühjahr 11,99 Gd., 12,00 Br., per Septemb 
9,03 Gd., 9.05 Br. Roggen per Frühjahr 8,48 Gd. 
8.50 Br. Hafer per Frühjahr 6,50 Od., 6,52 Br, 
Mais per Mai-Juni 5,35 Gb., 5,36 Br. — Weiter? 
Trübe. 

Amſterdam, 19. März. Getreidemarkt. Weizen a 
Termine unveränd., do, per März 234, per Mai 228 
— Bee loco träge, do. auf Termine träge, per 
März 135, per Mai 129, per Oktober 120. — Rüböe 
loco 28, do. per Mai 25%/,, do. per Herbſt 23¾ . 

Antwerpen, 18. März. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 

Paris, 18. . Getreidemarkt. n 
Weizen feſt, per März 29,05, per April 28,85, 
Mai-Juni 28,65, per Mai-Aug. 28,70. — Roggen ruhi 
per März 17,85, per Mai-Auguſt 17,10. — Me 
feſt, per März 63,05, per April 62, 10, Be Nate 
Juni 61,40, per Mai-Kuguſt 59,75, — Nüb kl ruhi 
per März 52,50, per April 52,50, per Mai-Aug 
53,75, per Sept.-Dezbr. 54,25. — Spiritus behpt. 
per März 45,25, per 1 45,00, per Mai-Augu 
44,25, per Gept.-Dezbr, 41,00. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 18. März. (Schl 

61,25, 4% ſpan. äußere Anl. 54%, convert. Türken 
21,50, Zürken-Cooje 108.00, 4% türk. Priorit.-Obt. 
90 465, türk. Tabak 285. Meridionalbahn 675,00. 
öſterreichiſche Staatsbahn 732, Banque de France 
3550, Banque de Paris 923, Banque Ottoman 
546,00, Credit Cnonn. 861,00, Debeers 683, Lagl. Eſtat. 
78, Rio Tinto-Actien 720, Robinſon-Act. 200,00, Suez 
han.-Actien 3495, Privatdiscont 18. Wechſel Am- 
ſterdam kurz 207,18, Wechſel auf deutſche Plätze 
1227/46, Wechſel auf Italien 88, Wechſel London 
kurz 25 Cheques auf London 25,31, Cheg. 
a. Madr. kurz 355,40, Cheques a, Wien kur; 208.00. 
Huanchaca 40,00. 

London, 18. März. (Schlußcourſe.) Engl. 2% & Conf. 
112, 3% Reichsanleihe 98½, 5% argent. Goldanleihe 
90, 4½ % äußere Argentin, 671/,, 6% fund. A 


Courſe.) 3% franz. Ren 


— a Ya B 


Anleihe 89¼, braſilianiſche 8g9er Anleihe 56¼, 5 


Chineſen 100⅛, 3½ Aegypter 104 ½, 4% uni 


Kegypter 107¾, griechiſche 81. Anleihe 39, do. 87, 
Monopol Anleihe 425, 4 % Griechen 1889 33, 
3½ Rupees 639%, iialieniſche 5 Rente 92% 
6% conſol. Mexikaner 98¼, Neue 93. Mexikaner 
96¼. 4 1 89er Nuſſen 2. Serie 103½,, 4% 
Spanier 545, conv. Türken 213/,,, 4¼ & Zrib.-Anleihe 
109 4% ungar. Goldrente 102, Ottomanbank 11¾ 
Anaconda 5, de Beers neue 26¾, Incandescent (neue 
0,70, Rio Tinto neue 286 Combarden 7½ 
Ganada-Pacific 84%/,, Central- Pacific 12½, Chicago 
Milwaukee 92, Denver Rio 
ville und Naſhville 51, Newy. Ontario 15/5, 
Weſt Pref. neue 46½. North. Pac. 62%, 
Pacific 26/8]. Platzdiscont 3, Silber 25½. 

London, 18. März. An der Küſte 1 Weizenſadung 
angeboten. — Wetter: Milde. 


Union 


London, 18. März. Getreidemarkt. (Anfangs bericht) 


Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 36 490, 
Gerſte 27 980, Hafer 121020 Arts, 

Markt ruhig. Engliſcher Weizen ½ sh. niedriger. 
Hafer nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich. Uebrige 
Artikel unverändert. Schwimmendes Getreide unver- 


ändert. 

London, 18. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig. Engliſcher Weizen ½ sh, niedriger als 
vorige Woche, Hafer ½ sh. niedriger. Schwimmender 
Weizen ſtetig. N x 

Liverpool, 18, März. Getreidemarkt. Weiher eigen 
½ d., rother 1 d., Mehl !/;d. und Mais / 
niedriger. — Schön. 

Petersburg, 18. März. Wechſel London (3 Mon.) 
94,00, Wechſel auf Berlin 45,87'/,, Cheques auf 
Berlin 46,25, Wechſel Paris (3 Monate) 37,271/,, 
Privatdiscont 4¼. Ruf. 4% Staatsrente 102, 
ruſſ. 4% Goldanl, von 1889 1. Gerie 1541/,, do. 4% 
Goldank. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ & Goldanleihe 
von 1894 148, do. 3% Goldanleihe von 1894 139 ½, 
do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 28 ½, do. 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 249, do. 5% Pfand 
briefe Abelsbank - Looſe 219, 41/,% Bodencrebit- 
Pfandbriefe 152, Petersburger Privat - Handelg- 
bank 1. Emiſſion 518, do. Discontobank 711½, do. 
internationale Handels bank 1. Emiſſion 613, Nuſſiſche 
Bank für auswärtigen Fandel 415, 
Commerzbank 490. 

Petersburg. 18. März. Productenmarkt. Weizen loce 

„50. — Roggen loco 6,80, — Hafer ſocs 4,80, 
— Leinſaat loco 12. — Froſt. 

Ehieago, 17. März. Weizen anfangs höher auf 
Deckungen, dann tral auf Realifirungen eine Reaction 
ein, die aber ſpäter auf Käufe aus N knapper 
een und in Zolge des halten Wetters im 

eften wieder behoben wurde. Schluß behauptet. 

Mais vorlief in Folge Liquidation in ſchwächerer 


Juli 0,89, Nachbörſe ½ höher. 
ai 34. — 


— Mehl loce 3,95. — Mais per M 


Zucker il. 


ie « 


Pref. 45%, Louis a 
Rorf.' 


Warſchauer 


9,07:/, Br., per Mai 9,12½ bez., 9,15 Br., per Juni Land- 83—85 M, ſchleſiſche 85—87 M, galiziſche 30%, do.. Okt.-Nopbr. 3%,— 329, do., Novbr.-Dezbr. 
Königsberg, 18. Mä 0 (Quso Dens hy.) Weizen per | 9, 17½ Gd., 9, 22½ Br., per Ohtbr.-Deibr. 9,22½ @b.. | bis 78 M. en 310, —320%], Derkäuferpreis, Dezbr.-Sanuar 31% bis 
1000 Kgr. hochbunter Sr. 195 M. 745 Gr. 191 | 9,27 ½ Br. Ruhig. Berlin, 18. März. (Original-Bericht von F. W. 320/94 d. do. 
Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 170 000 Ctr. Stietzel. vorm. Karl Mahlo in Berlin.) Häfe: | — ᷑ —k 1;ͤ''Lu — 
Hamburg, 18. März. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- Unverändert. Be 12 wurde: Für prima Schweizer, Schiffsliſte 
zucher 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Ufance, echt und ſchnittreif 80—90 M, ſecunda, oft. und weſt en 18. Mä na d: 66m 
Er an = 194% per a per April gcten Jol 5 Saal, 2 a 2. Qual. ren AM, PER Ha de ve 5 . —.— 
„05, per Mai 9,12½, per Ju 1 Aug. | echten Holländer 70— „Limburger, in en von 5 re ’ * 
9.37½, per Oht. 9,22 ½. Gtetig. e 13/, Pfund, 40—4 M, Au.-Bachſteinkäſe 12—15 M. Outer. — Bugſirdampfer Gladiator“, Capf. H. Büttner. 


: — aus Hamburg und von Hamburg leer. 
20—24 M per 50 Kilogr. Gier. Bezahlt wurde 19. März. Mind: WW. 


M bez., bunter 738 Gr. bis 743 Gr. 188,50 M, 743 
Sr. ab Boden 186 M bez., rother ruſſ. 770 Gr. 160 
M., 765 Gr. 161,50 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 727—768 Gr. 137 M, 693 Gr. 136 
A. 684 Sr. 135,50 M, 690 Gr., 696 Er. bei. 135 
som Boden 714 Gr. 135 M per 714 Gr. — Gerſte 

oße ruſſ. 107 M bez, kleine 117 M, ruſſ. 97, 98, 
Too, a en — ni 15 8 
1000 Kilogr. ruf. a oden bei. — 
Erbſen — 1000 Kilogr. Dictoria- ruff. 137,50 M. 
nordruſſ. 138 WM, kleine 115 M bez. — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- 127 M, fein zur Saat 130 
A bez. — Wiken per 1000 Kilogr. 110, 116, 117 
M bez. — Timotheumſaat per 5 Kilogr. bei, 12,50 
U de. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruſſ. 25, 
27, 32, 37 M bez. 1 


Fettwaaren. 2,60 bis 3,15 M per Schoch, bei 2 Schoch Abzug FE . f g 
Bremen, 18. März. Schmal. Jeſt. J Milek, 285/ | der giſte (24 Schoch. r een 
Pi., Armour ſhield 28¾ Pf., Cudahn 29½ Pf., Choice 2 — Klazina Tonkens, Puifter, Hamburg, Petroleum. 
Srocery 29½ Pf. White label 29 Pf. — Spech. Spiritus. Nichts in Sicht. 
Feſt. Sport clear middl. loco 29 Pf. Berlin, 18. März. Spiritus. Loco ohne Jaß N 2 — 
Antwerpen, 16. März. Schmal; ruhig, März 83,00, | (50er) 64 A ber. (unverändert), Einlager Kanalliſte vom 18. März. 
April 63,00, Mai 63,50, Juni 64,50.— Spe ch unveränd., Coco ohne Faß (70er) 44,40 M bez. (— 0,10 M.) Schiffsgefäße. 
Backs 68—77 M. Short middles 74 M. Mai Zugeführt waren 15 000 Liter 50er. Stromab: D. „Friſch“, Elbing, div. Güter, AP. 
75 M. — Terpentinöl unveränd. 65,75 M, April- Pr „ 73 000 „ Joer. v. Rieſen, — D. „Danzig“, Thorn, div. Güter, Joh. 
Juli 66,25 M, Sept.-Dezbr. 67, ſpan. 84,50 M. Stettin, 18. März. Spiritus loco 43,70 M bez. Ich. — Z. Roſtowshi, Bronisiam, 105 To., — H. Gotte⸗ 


. — — meier, Bronislam, 150 To., — P. Bauermeifter, 
Butter und Käſe. Petroleum. Bronislaw, 120 To. Kartoffelmehl, 55 Ih, Danfig.— 


ee. 


Broductenmärkte. Ä 9,00 G5., 9,05 Br., per April 9,02 ½ Gb., | 85—87 M, bairifche Cenn- 88—92 un, D Auauft - September br. 4 Käuferpreis, Geptbr. - Oktbr. 
1 
Kaff 
Hamburg, 18. März. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 


Good average Santos per März 28,25, per Mai 28,50, Berlin, 18. März. (Wochen-Bericht von Gebrüder Bremen, 18. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) J J. Bener, Nahel, 136 To., — J. Tuſchinski, Rahel, 
wer Sept. 29,50, per Dez. 30,00. I Lehmann und Co.) In der zweiten Hälfte dieſer | Loco 5,35 Br. 131 T0. — Fran; Ztint, Rakel, 136 To., — A. Gorski. 
Amfterdam, 18. März. Java-Kaffee good ordi- Berichtswoche waren die Einlieferungen etwas reich- Antwerpen, 18. März. Petroleummarkt. (Schluß: | Amſee, 121 To., — P. Jakrocki, Nakel, 151 2 — 
narn 35,00. licher geweſen; es ift indeſſen das meiſte davon zum bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 15%/, Br., per | L. Gchmidt, Amſee, 126 To. — A. Schmidt. Amfee, 
Havre, 18. März. Kaffee. Good average Santos | Verkauf gelangt und wgs an Beſtänden übrig blieb, März 15% Br., per April-Mai 15% Br. Meichend. 106 To., — L. Schmidt, Amfee, 126 To. Jucker, Wieler 
März 34,00, per Mai 34,25, ver Septbr. 35,00. | war noch nicht fo erheblich, um auf den Preis bezw. — u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. — 4 Kühne mit Ziegeln. 
Behauptel. auf die Notirung einen Druck auszuüben. Wolle und Baumwolle. Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Eis. — 
Für gute Landbutter bleibt die Nachfrage auch Bremen, 18. März. Baumwolle. Stetig. Upland | D. Julius Born“, Danzig, — D. „Tiegenhof“, Danzig, 
Zucker. weiter rege. 185 middl. loco 31½ Pf, div. Güter, Aug. Zedler, Elbing, — P. Wanda“, 
Magdeburg, 18. März. Kornzucker excl. 88 7 Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation Liverpool, 18. März. Baumwolle. Umfat 12 000 B., | Danzig, div. Güſer, Nonnenberg, Graudenz. 
Rendem. 9,90— 10,10. Nachproducte egel. 75% Rend, | gewählten Commiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) Hof- und | davon für Speculation und Export 500 B. Stetig. 18. März. 
7.207,60. Schwach. Brodraffinade I. 23,25. Brod- | Genoſſenſchaftsbutter Ic, 98 M, Ila. 95 M, IIIa.] Middl, amerik. Lieferungen: Stetig. März - April Holztransporte. 
raffinade II. 23. Gem.|Raffinade mit Faß 23— 23,25. abfallende 92 M. 31%, Käuferpreis, April- Mai 31% — 32% „ Verkäufer⸗ Stremab: 1 Zraft Mauerlatten, Rundholz. Neuteich⸗ 


Sem. Melis I, mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- Landbutter: preußiſche und littauer 85—87 M, reis, Mat-Juni 319% — 32%, Käuferpreis, Juni-Juli | Jacoby, Porſch, Kornowski, Schmerbloc, 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per nehbrücher 88—b7 Al, pommerſche 85—87 M, polniſche 5% do., Juli-Auguft 30% —3½ PDerhäuferpreis, ER en 


Berliner Fondsbörſe vom 18. März. 


Der Kapitalsmarkt wies ſiemlich ſeſte aber ruhige Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf; Neichsanleihen ſchwachem Beginn feſter; öſterreichiſche Bahnen feſter, italieniſche Mittelmeerbahn ſchwach. Bon inländiſchen 
und Conſols feſter. Fremde Fonds ziemlich behauptet; Italiener und Mexikaner etwas abgeſchwächt. Der Eiſenbahnactien waren die der öſtlichen Bahnen etwas abgeſchwächt. Banhactien ziemlich feſt; die Ultimopapiere 
Privatdiscont wurde mit 2¾ Procent notirt. Auf internationalem Gebiete waren öſterreichiſche Ereditactien nach unter kleinen Schwankungen behauptet. 

Am— — — — — —ö tt. —uU— — — — — 2 


Rumän. amort. Anleihe 100,90 | P. App. A.-B. XXI.-XXII. | Weimar-Gera gar. — — Berliner Kandelsgeſ.. | 170,90 
Deutſche Feen Rumänifche 4% Rente 94,60 unk. bis 1905 2½ 99,80] do. St.- Pr. aa Berl. Prod. u. Hand. B. 120,50 = | Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Deufſche Reichs-Anleihe 3½] 103,90 | Rum. amortif. 1894 94,75 | Pr. fup.-D.-A.-G.-C. 4 | 102,00 Jura-Gimplon . x „| % | 83,40 | Bresl. Discontobank . | 122,75 | 8¼ Div. 1898 
do. do. 3½ 103,80 Türk. Admin.-Anleihe 96,80 [ do. do. do. 3½ 9840 Galizier 5 | — | Danziger Privatbank. | 139,50 | 7¼ b. 
97.10 Türk. conv. 1 & Anl. a. 21,90 | Stettiner Nat.-Bypoth. A| 83.60 Gotthardbahn 6. 148,00 Darmſtädter Bank, . 8 


do. do. 160,30 Dortm. Union-St.-Pri — 
Conſolidirte Anleihe 3½ 103,75 | do. Conjol de 1890 = 6 1 H 
do. 


ze Stett. Nat.-Hyp. (110) | 4 80,00 | Meridionat-Eifenbahn | 6%/5| 133,50 Dtſche. Genoſſenſch.-B. 118,40 | Dortm. Union 300 Wm. — 0 
do de, 35 1-17 BAR: erg d do. (100) 4 17,50 | Mitteimeer-Eiſenbahn 5 95,50] do, Bank 207.00 10 Gelſenkirchen Bergw. 177,00| 7½ 
» 0 0. ente 


Staats- Schuldſcheine. 3½ 100,20 do. neue Rente. 


129,70 | 7 Stolberg, Zink. „| 7350| 2 


SMN MLM 
“Do 
3 


5 | 
61,25 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 77,25 +T3infen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. W. 126,25 7 Königs- u. Caurahütte 183.60 10 


er | Ruff. Bod.-Cred.-Pidbr.] 3½ 102,20 | Defterr. Franz-St. 6¼ 144,50 do. Grdſch.-B.-Act. 
Oſtpreuf. Prov.-Qblig. 3½ | 100,25 Griech. Goldanl. v. 1893 fr. | 37,70 | Kuff. Eentral- do. 5 122,00 | + do. Nordweſtbahn 5% — do. Reichsbank. . 160,10 7½ do. St.- Pr. 143,50 7 
BWeitpr. Prop.-Oblig. 3½ 100,60 | Meric, Anl.äuf. v. 1890 99,25 Lotterie-Anleil e e do. Hypoth.-Bank. 120,75 Bictoria-gülte . . .| — — 
Danziger Stadt-Anleihe 1 do. Eiſenb. St.-Anl. 96.90 Lotter ie- en. Ruſſ. Staatsbahnen. — — | Disconto-Command, . | 205,90 10 arpener . 176,00 8 
Landic. Gentr.-Pfdbr. | 3½ 101.25 Röm. II.-VIII. Ser. (gar.) 95,20 Bad. Präm.-Anl. 1867 145.70 chweiz. Unionbapn „| Hs] — Dresdner Bank. . 1866,20 8 [ Hibernia . „ „190,75 97 
Oftpreuß. Pfandbriefe. 3 100.40 Römiſche Stadt-Odlig. — | Bari 100 Lire-Cooje | — er do. Weſtbahnhnn — — Gothaer Grunder. Bh. 129,75 4 — —— 
. Pjandbr. | 3½ 103,10 Argentiniſche Anleihe | fr. | 78,50 | Barletta 100 £.-Loofe T 18830 Güdöfterr. Lombard . | — | 34,75 Hamb. Commerz.- BR. | 137.40 | 7 
edel Pidbr. | 4 102.50 Buenos Ayres Provinz. fr. | 45,00 | Baier. Präm.-Anleihe 163,30 Warſchau- Wien. 14 — Hamb. Hnpoth.-Bank 


8 N 8 
3½ ] 100,50 — | Braunſchw. Pr.-Anleihe — 110,10 Kannöverſche Bank . => 5.8 Wechſel-Cours vom 18. März 


* 0. rue Be 71 — —ͤ— 
Weſtpreuß Pfendbriefe| 3½ 1010] Hypotheken- Pfandbriefe. Soth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 13470 Ausländiiche Prioritäten. Aönigsb.Dereins-Bank| 115,00 8 


Amfterdam „| 8 g. 3 169,40 
do, neue Pfandbr. 3½ 100.40] Danz. Fupoth.- Pfdbr. | 4 — amb. 50 Thir.-Cooſe 2 34,20 Gotthard-Bahn.. . . 3½ 101,60 | Lübecker Gomm.-Bank | - 72/6 h „ 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92,90 | do do. 0. | Bi — öln-Mind. Pr. - Anl, | 2½ 138,20 | +Jtal. 3% gar. E.- Pr. 3 58,75 Magdbg. Privat-Bank 110,90 5 Br, . 1 8 1 g 22 
oſenſche Rentenbriefe | 4 — I Dtſch. Grundſch. v— VI. 103,20 | Lübecker 50 Thir.- E“. 3½ 130,90 Kaſch.-Oder b. Gld.-Pr. 4 | 101,90 | Meininger Hypolh.-B. 136,00 8 .... . 2 
lbs 3 Er 8 ½ 99.00 | Mailänder 45 C.-Coofe | — — Oeſterr.-Fr.-Staatsb. 3 95,50 | Nationalb. f. Deulſchl. 148.00 | 8½ 2 2 ee . er > 
do. de. 1 3/s] 100,40 ba. un. b. 1905 8. vn VIII 3½0 8880 | Mailänder 10 £.-Cooje | — | 13,90 | HDefterr, Nordmeftb.. | 5 | 111,80 Norddeutsche Bann. — 4% Bars 8. „ 
Auslandiſche Fonds. |Amb-Supoigeh-Bank 3. | 10010 | Reufchatel 10 Sr. | — do. 2 do. Grundereditb. | 101,860 | 4½ el.... | 8 zu 3 0, 
uslan ſche onds. do. do. 2/0 8,00] Oeſterr. Cooſe 1854 3, do. Elbethal ult. — | 129,60 Defterr. Credit-Anſtalt — 117 Wien .... 8 20. 4 170.00 
Deſterr. Goldrente ... 4. | 104,00 | do. unkündb. d. 100 4 | 100,75 | do. Ered.-L. v. 1858 — | 348,00 | +Güpöfterr, B. Lomb. 3 78,80 | Bomm.Hnp.-Act,-Bank | 153,00 | 7 1 8 4 * 
do. Papier-Rente „% — do. do. 5.1905 3½ 99.75] do. Looſe von 1860 | 4 48,60 do 5 Oblig. 5 | 108,00 inz.- Bank | 115 4½ 1b. ».... Men. 
do. do. 4½ — [Meininger Gp.-Pibbr. 4 10050] de. do. 186 — de, do. Gold-Pr. 2 101.00 Plus. Boden. Erco. 141.0 7 | Petersburg . 848. Di, | 216,18 
do. Si N 4 | — | Dtdenburger Cooje .|3 |} 13140 i. Bah 5 N do. 3 Men. ½ 214 
o. über - Rente 4¼ 5 — do. do. neue enburger Looſe Anatol. Bahnen 96,40 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 172,00 | 9 Warſchau 8 1g. 6 216.3 
Ungar. Gtaats-Gilber 4½ 100.90 | Rorbd,Grd.-Ed.-Pfdb.- | 4 | 10020 | Raab- Graf 100 L.-Cooſe — | 95,60 | Breit-Grajemo . . 5 — [Pr. Hypoth.-Bank- Act. 134,20 | 6 3 * 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 101,75 do. IV. Ser. unh. v. 1903 101,10 | Raab-Grafi do. neue | — ‚70 | +Rursk-Charkom ,„ . | 4 — {Rh en Bod.-Cr.-B. 126,60 6 ä 
do. Gold-Rente 1 | 103,25 e SEEN, — I Rufl. Präm.-Anl. 1864 | 5 Aursk-Hiem . . 4 | 102,75 e aner 15088 "fa | piscont der Neichs bank 3% 
, . iso] 7 | puren du Aitnsen 3%. 
do. Rente — . ngarifhe Looſe | = osho-Gmolensk . . Vereinsbank Hamburg nr — 
do. Rente 1884 5 — VII., VIIl. Em. 102.00 | Türk. 400 Zr. - Coofe | fr. | 115,00 | Or i .-B.-Obi. 4 | 99,50 | Warſch. Commerzb. — 10% TER, 
do. Anleihe von 1889 | 4 — u. X. bis 1908 uı ö 1- Stamm und an-Ko lou 4 102,00 — 2 
do. 2. Orient-Anleihe | 5 Null bis 1906 unk. 3°/; 100.00 Eiſenda Be N UND. Warſchau-Terespol. | 5 — | Danziger Delmühle „| 101,00 | 8 Sorten. 
do, 3. Orient. Anleihe 85 | — pr. Bod.-Ered.-Act.- Bk. 4½ 1160 Stamm -Prioritäts-Actien. orih. Prior. Tien. 4 3,10 do. Prioritäts-Act. 102,00 6 Duhaten - 
do. Ricolaı-Oblig... . 4 — r. Centr.-Boder. 1900 4 | 100,70 j Dw. 1896 do. Gew. Tien. 3 59,75 | NeufeldtMetallwaaren — = ebderein n 1 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,60 Mainz Ludwigshafen 5 1 —. do. Pac. Dorz. 1 59.90 | Bauverein Pafjage . 8,75 4½ | 20-Francs- St. [162 
Ben. ie 455 * - a do. au Be ae 8% . a 4 5 ne 3) W Oreg. Nav. neue Bonds 4 92,30 A. B. Omnibusgeſellſch. nn 7 Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe 7. 120 do. Comml.-Obl. 2 . arienb.-Mlawk. St -l. 3½ f Gr. Berl. Pferdebahn 473,0 S — 
alieniſche Rente 4 — P. up.-R.-B.XV.-XVII. 4% | 101,20 do, do, St.-Pr.. 5 120,00 . | Berlin. Bappen-Fabrik | 121,50 | 6%, Engliſche Banknoten — 
do. neue, ſteuerfr. 4 — do. do. XIX. XX. Aönigsberg-Eran; . . 1159,60 Bank- und Induftrie-Actien. | Sberſchleſ. Eiſenb.-B. 101.80 5 Sranzöſiſche Banknoten. . | 8110 
do. am. S. Zu. , 20 % St. 4 — unk. bis 1905 4 103,30 Oſtpreuß. Südbahn. 3% 92,50 Berliner Bank. . . | 117,30, 6 Allgem, Elektric.-Geſ. 279,25 | 15 Oeſterreichiſche Banknoten | 170,18 
Beiter Commerz. Pfdbr. | 4 99,75 9.8 np A.-B. XUL-XIV.| 31/,| 99,10 do. St.-Br. 5 117,60 | Berliner Kaſſen-Berein 137,60 | 61/. Hamb. Amer. Packetf. 115,60 8 Ruſſiſche Banknoten, „ 217.18 
1. Ziehung d. 3. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. - EFI ne 48 1. Ziehung d. Z. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie, 1008 500 48840 N % DRENO 7904. 070 14188 
gerne vom 18. März 1898, vormittags. 56 995 118008 85 421 88 99 620 785 843 110187 > Biehung vom 18. März 1898, nachmittags. . 114012 94 98 480 397 608 830 05 118975 175 389 u 
Kur bie Gewinne über 160 Mart find den ee A 72 545 604 9 56 775 Nur die Gewinne über 1 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügk, 120156 91 237 46 86 392 767 1200] 805 914 = a — — Rummern in Parentheſe beigefügt, 745 913 9770918 71 . ee 
(Ohne Gewähr.) 12:025 105 860 99 614 727 47 81 89 825 954 12218 uno S ® Ohne Gewähr 120291 325 443 606 722 121011 132 287 306 
24 82 108 19 248 92 340 60 421"89 685 92 766 [800 1805588 601 678 906 17 44 50 198000 278 223 83 640 Fe 81 284 TA1 950 1026 273 gag 444 660 80, 2040 125 588 06 754 99 852 53 122007 119 80 281 99 849 
0 80 1088 154.15 808 219 18 BAT 616 107 20.1900) | li ) 49 700 4 48 84 124024 175 312 589 826 Sc“ r 939 8008 106.247 dil | 19.643 65 708 879 108367 662 718 877 22.90, 194 
B013 50 100,38 273 602 14 46 023 987 _, 8045 98 134 | 125010 186 394 619 57, 120046 184 847 449 606 10 8 2 47 146 983 4088 142 95 254 515 53 627 74 79 89 [200] | 147 269 608 766 916 125106 7 85,814 568 89 605 
284 309 20 12001 433 569 85 651 58 955 4043 901 77 | 837 57 127070 157 474 75 870 910 1 82 S 5052 90 213 300 8 65 606 92 702 828 31 6079 132 (200) 59 64 727 891 998 126097 270 72 398 482 647 96 
0 628 4 1 2 838 
„„ ee Dee Ber äean 
83 426 88 516 83 604 51 740 | 120251 347 632 865 
86 5208 29576 616, 8112 389 40 91-749 914008 47 849 40 999 „„ 183264 342 450 89 662 708 34 801 28 8.2 = — RER 180100 200) 1 861,05 408 515 608 84 740 50 
504 614116 65 015 — 12148 08 (800) 914 486 41778 | aSS , a do 4a 20 5 2 = HER 049 a lat 800 „AA16B 81 80 208 | 1muous 202 75 796 084 41 132042 392 (800) 420 
3 5662 MOSE . 560697 42178 221 888 97 495 99 616 18 906 51 | 795 824 52 99 943 44 133078 92 124 (300) 380 472 52 
509 91.625.707 819 90 99, 13098-149254 848671 | 828 964 137245 89 369 428 60 641. 66 84 794 898 948 S . 13138 228 68 63 % 
88 2. 06 4260 78 95 353 407 | 722 65 818 98 987 134028 34 56 455 78 552 13540 
[300] 915 70 14014 123 226 92 356 472 82 668 75 | 68 198140 81 81 220 37 88 439 43 44 640 60 67 722 Sun 83 829 916 15197 237 88 445 029 81 7138 15 866 10216 608 75 892 136084 96 158 85 857 728 846 
% / a pol reinen ana 
, DIE 200017 EN 1 EHER ee e 8 
853 60 939 47 Al 12 62 412,689 6b 717 | 948072 152 287 808 505 644 817 40 58 144044 I Mag 20066 196 32 72 92 335 492 36 735 62 315 39 997 | 142000 87 69 106 246 71 3al 88 89 400 40 ka Tin 019 
819 28299 676 95.860 976 _ 24030 151 828 39 42 92 829 440 515 29 1.47 54 [200] 67 78 892 988 — 21878 871 97_ 22047 187 48 244 446 82 95 537 44 605 | 89 (200) 143060 106 222 392 52 91 474 94 872877 
640 665 374 93 96.955 86 25001 490 895 945 _ 26000 | 145004 141 68 612 416 61 604 48 600 78 7 SS 0ER N 23007 12 35 13041 1200),200 348 | 703 (200) 14 868 80 923 144173 86 825 707 847 51 © 
86 558 27278 374 400 653 784 95 926 28101 98 200 58 | 977. J 57 1 438 52 656 759 891 147111 E Dam 5 9 426 516 21 648 70 808 24180 36 232 80 416 732 96 | 145038 76 131 532 619 38 51 967 140907 83 409 3 
J . // . La BETT SL 
— © 8 
80130 221 75 475 513 89 645 889 81059 92 181 61 | 74 968 BON; 28019 72 145 68 301 88 410 2 591 782 916 55 20200 | 68 477 571 62 
87 161 567 668 716 (200) 844 964 82408, 668 89 780 150016 98 125, (3001.247 408 (900) 29 508 10,68 779 8 © 27 825 415 096.08 771 150280 333 50 420 513 89 782814 45 945 77 [5000 
3 968 33064 67 141 43 216 397 001 50 88 972 77 | 94687 161128 216 61 71.80 315 28 48D 587 656 980 IN 2 33 5 30011 20 467 561 91 702 66 825 966 [200] 87 31008 | 1151153 347 85 98 445 559 (200) 794.986 158052 7 
84030 346 556 77 607 32 765 803 975 85021 107 817 | 182124 338_437 694 B14 38 966 153158 67 460 831 SSS S8 4183 908 302 621 78 639 768 82, 32013 100 | 275 310 24 696 909 153082 946 396 480 564 851 54 
21 68 417 642 799 960 36198 388 458 587 630 784 921 | 206 154195 248 89 [3000] 604 44 78 91 1 Bu 5 * 4,520 645 46 14000) 705 33086 56 88 236 317 | 154072 91 158 275 425 58 593 636.87 730 155062 414 
43 (300) 37001 70 105 261 (600) 361 460 508 82 | 63 408 561 609 60 69 897 970 156020 569 © ., 2 2 500.085. 164.80 % 208 898, 405 ö 87 713 62 833 98 903 188050 180 259 624 42 867 82 98 
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